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EIN METER BAR-
RIEREFREIHELT

Senioren, die auf einen Rollator oder
Rollstuhl angewiesen sind, fithlen sich
von den Veranstaltungen in der Zitadelle
ausgeschlossen. So heildt es im Antrag des
Seniorenbeirates im September 2017. Der
Grund: Das denkmalgeschiitzte Pflaster
in den Poternen stellt fiir sie ein uniiber-
windbares Hindernis dar. Nach Riickspra-
che mit der Denkmalbehorde war im Sozi-
alausschuss 2018 mitgeteilt worden, dass
die Moglichkeit bestehe, in beiden Poter-
nen auf einem ein Meter breiten Streifen
das Kopfsteinpflaster aufzunehmen, die
Kopfe abzufrdsen und anschlieRend das
Pflaster wieder neu zu verpflegen. Axel
Fuchs unterstrich: “Wir schlieRen nieman-
den aus dem kulturellen Leben in der Zita-
delle aus. Sollte jemand, der auf Rollstuhl
oder Rollator angewiesen ist, nicht hinein-
kommen, so bitten wir um eine Meldung.
Wir finden immer eine Losung.” Dariiber
hinaus machte er darauf aufmerksam, dass
die Nordpoterne den Zugang ermdgliche.
Die ,Bereinigung” des Kopfsteinpflasters
wiirde die Stadt 35.000 Euro kosten.
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GRUNDLAGEN
ZUR DIGITALI-
SIERUNG

Es geht voran mit der Digitalisierung der
Stadtverwaltung Jiilich: Einige Dienst-
leistungen sind bereits online. So konnen
beispielsweise der Antrag fiir die Briefwahl
oder der Terminvergabe des Biirgerbiiro on-
line gestellt, beziehungsweise gebucht wer-
den. Auch verwaltungsintern lduft schon
einiges iiber den Computer wie die Steu-
er- und die Bauakte. Zukiinftig werde man
die digitalen Angebote erweitern miissen,
um unter anderem den Onlinezuganggesetz
gerecht zu werden. Dieses Gesetz gibt bei-
spielsweise vor, dass die Stadtverwaltung
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ihre Leistungen spétestens ab Ende 2022
digital anbieten muss. Aullerdem, so heifdt
es weiter, seien die Erfahrungen mit der Di-
gitalisierung durchweg positiv, da sich Ab-
ldufe in der Regel beschleunigen und ver-
einfachen wiirden. Zukiinftig wolle man, so
heift es in der Antwort auf die Anfrage der
CDU, das Dokumentmanagmentsystem der
Verwaltung ausbauen.

EINNAHMEVER-
LUSTAUSGLEICH

Die Corona-Pandemie stellt die kommuna-
len Haushalte vor groRe Herausforderun-
gen. Das Land NRW stellt dafiir 2,72 Milliar-
den Euro zur Verfiigung, iiber 30 Millionen
Euro flieRen davon in den Kreis Diiren. Die
Stadt Jiilich erhdlt nach der Kreisstadt Dii-
ren die zweitgrofite Summe als Kompensa-
tion fiir den coronabedingten Einbruch bei
den Steuereinnahmen. Uber 4,3 Millionen
Unterstiitzung werden an die Herzogstadt
gezahlt. Die Landtagsabgeordneten des
Kreises Diiren, Patricia Peill (CDU), Rolf
Nolten (CDU) und Stefan Lenzen (FDP),
nennen diese Unterstiitzung ein einzigar-
tige Finanzhilfe. ,Die NRW-Koalition steht
felsenfest hinter unseren Kommunen, in
diesen harten Zeiten noch mehr als sonst.”

SCHULEN
AUFGERUSTET

Das Land fordert die Anschaffung von
dienstlichen Endgerdten fiir Lehrkrifte
und mobiler Endgerdte fiir Schiiler. Fiir
die Lehrkrdfte hat die Stadt bei einer For-
dersumme von 118 000 Euro 236 Tablets
und 22 Notebooks bestellt. Fiir die Schii-
ler wurden fiir die Férderung von 180 000
Euro 496 Tablets bestellt. Da zur Zeit alle
Kommunen Endgerdte bestellen, konnte
die beauftragte Firma noch keinen Liefer-
termin nennen. Bei den Endgerdten fiir
die Schiiler hat die Stadt einen Eigenan-
teil von 18 000 Euro.
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MGJ DIGITAL
VORBEREITET

Seit einigen Jahren, bereits vor der Co-
rona-Pandemie und somit auch lange vor
der Entwicklung der aktuellen Forderpro-
gramme hat sich das Mddchengymnasium
Jiilich auf den Weg zur Digitalisierung des
Schulgebdudes gemacht, heiRt es in einer
Pressemitteilung der Schule. Damit sei die
Versorgung aller Klassen- und Fachrdume
mit schnellem Internet, moderner Netz-
werk- und Projektionstechnik erreicht
worden. Inzwischen seien die Arbeiten
mit einem groRen zeitlichen, finanziellen
und organisatorischen Aufwand weitge-
hend abgeschlossen.”Kurzum: Wir nehmen
unseren Auftrag sehr ernst, unseren Schii-
lerinnen zeitgemdfRe, moderne Bildungs-
angebote zu unterbreiten. Das Kollegium
bildet sich dafiir konsequent und regelma-
Rig fort und entwickelt eigene Konzepte
fiir die Mediennutzung im Unterricht”,
teilt die Schule mit.
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APPETIT AUF
DEN ,SCHWAN"
GEMACHT

Reichlich Informationen servierte das
Team ,Schwan” bei der jiingsten Sitzung
des Ausschuss' fiir Kultur, Dorf- und Stad-
tentwicklung, Wirtschaftsforderung: Ge-
schaftsfithrer Max Lenzenhuber, Kiichen-
chef und Geschdftspartner Bernd Geiger
und als ausfithrender Planer und Bauun-
ternehmer Johannes Blum beantworteten
geduldig alle Fragen der politischen Ver-
treter - auch jene, die mit dem Bebau-
ungsplan nichts zu tun hatten.

SchlieRlich kamen die Ausschussmitglie-
der nach Detailfragen zur Kochkunst und
Kiichenkultur noch mal auf den Bau zu-
rlick. Marco Johnen (CDU) wollte wissen:
L~Angenommen, es lduft alles rund fiir Sie:
Wie schnell kann es nach der Baugeneh-

Fotos: Dorothée Schenk | pixabay
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migung los gehen und wie lange wird die
Bauphase dauern?” Johannes Blum setzte
vier bis fiinf Monate fiir den Bau der ,Hiil-
le” an. Wenn Ende Februar die Baugeneh-
migung kdme, konne man im Spdtherbst
fertig sein und 2022 Eréffnung feiern.
Auch wenn Martin Schulz als erster Beige-
ordneter wortlich ,keine grundsatzlichen
Probleme” sieht, bezweifelte er, dass die
Genehmigung bis Februar vorliegen wer-
den. ,Das wdre sportlich”, meinte Schulz.
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35 EURO IM
MONAT

Wer sich als Politiker im Ehrenamt fiir die
Demokratie vor Ort einsetzt, gewahlt wird
und als Vertreter seiner Partei oder Un-
abhédngigen Wahlergemeinschaft an Rats-
und Ausschusssitzungen teilnimmt, der
erhdlt eine Aufwandsentschddigung. In
Jiilich bekommt per Beschluss jede Frakti-
on monatlich 200 Euro; jedes Ratsmitglied
einer Fraktion erhdlt monatlich 35 Euro.
Im Dezember hatten die Fraktionsmitglie-
der fiinf Sitzungen im Terminplan stehen.

NEUE WEGE
FINDEN

Ohne Frage hat die Corona-Pandemie alle
Lebensbereiche auf den Kopf gestellt. Ei-
gentlich finden am Science College Over-
bach zweimal im Jahr Symposien statt, bei
denen junge Menschen auf Personen tref-
fen, die in der Forschung, der Wirtschaft
und Wissenschaft schon mit beiden Bei-
nen fest auf dem Boden stehen. Schiiler
sollen mit Experten zusammengebracht
werden. Dies hat den Sinn, dass sich
Schiiler, die ihr ganzes Berufsleben noch
vor sich haben, auflerhalb des schulischen
Horizonts orientieren konnen. Interes-
sensfelder sollen gefestigt, eventuelle
Studienorte lokalisiert und auch Schiiler
mit denselben Interessen sollen vernetzt
werden. Das Team fasste als letzten Stroh-
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halm eine digitale Version des Herbstsym-
posiums ins Auge. Die schwierigste Hiir-
de: Eine digitale Version des Symposiums,
bei dem der Austausch trotzdem mdoglich
ist. Dabei mussten einige Abstriche ge-
macht werden, aber es gab auch positive
Effekte, die vorher niemand einkalkuliert
hatte. Events, die digital stattfinden, 16-
sen sich von der ortlichen Gebundenheit
und werden immer wieder eigenstandig
international. So waren beispielsweise
Jugendliche aus Kroatien, die dort eine
deutschsprachige Schule besuchen, mit
bei den Vortrdgen dabei. AuRerdem ist die
Zahl der Zuschauer nicht durch Sitzpldtze
oder dhnliches begrenzt. Fiir das Herbst-
symposium ein Gewinn. Denn laut Philipp
Miihlheims, der Programmkoordinator von
Haus Overbach, schalteten dich iiber den
Tag ganze 390 Personen zu.
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FRIEDHOFS-
KULTUR NEU
BESTIMMEN

Der Rat der Stadt Jiilich hatte es im
Frithjahr einstimming beschlossen und
es war in den allgemeinen Bekanntma-
chungen ver6ffentlicht worden: Auf Rei-
hengrdbern darf im Stadtgebiet Jiilich
kein Schmuck gestellt werden - das
gilt fiir Blumen, Gestecke wie fiir die
Kerzen, das so genannte "ewige Licht".
Gegen diese bindenden Vorgaben wird
regelmdRig verstoRen. Der Bauhof hat
nun im November nach den Gedenktagen
alle Reihengrdber "abgerdumt", also den
Grabschmuck entfernt. Das hat zu erheb-
licher Verdrgerung gefiihrt und findet
auch nicht die Zustimmung der Verwal-
tung, wie Biirgermeister Axel Fuchs in
der Ratssitzung im Dezember sagte. Denn
das Vorgehen des Bauhofs ist zwar rech-
tens, aber die Erinnerungskultur sei ge-
rade in dieser sensiblen Zeit hoher zu be-
werten. "Wir sprechen hier von Menschen
und Erinnerungen." Seinem Vorschlag,
trotz der fehlenden RechtmdRigkeit zu-
ndchst eine Duldung des Grabschmucks
auf Reihengrdbern bis zum 28. Februar
zuzulassen, stimmten die Ratsmitglieder
einhellig zu. Ebenso dem Ansinnen: "Wir
sollten uns dem Thema Friedhofssatzung
nachhaltig widmen".

ZUM VOLLSTANDIGEN BEITRAG
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PROJEKTE
AUSGEWAHLT

Zum Jahresende gab der Vorstand der
LAG Rheinisches Revier an Inde und Rur
bekannt, welche Wettbewerbs-Ideen mit
einer Forderung versehen werden. Im Jiili-
cher Land wird eine ,Freiluftklasse” der
Offenen Ganztagsgrundschule Welldorf ge-
fordert, in der ,kleinen Forschern” noch
mehr Forschungsfelder erdffnet werden.
AuRerdem soll der ,Raum” auch fiir ge-
nerationeniibergreifende  Projekte mit
dem benachbarten Kindergarten und dem
Seniorentreff der Pfarrgemeinde genutzt
werden. Die Pfarrei Heilig Geist erhdlt eine
Forderung, um Senioren der Gemeinde
Stetternich ,mit dem Treppenlift zuriick
in die Gemeinschaft” von Haus Zillbach
zu bringen. Geld geht aulRerdem an die
den Forderverein Kommende Siersdorf, die
Musikschule Langerwehe und den Heimat-
verein in Merzenich.

Die néchste Projektauswahlsitzung findet
im Frithjahr 2021 statt. Projektideen kon-
nen jederzeit an das Regionalmanagement
leader@inde-rur.de herangetragen werden.

JULICH ALS
SICHERER HAFEN

Die Stadt Jiilich gehort seit Jahresende
dem Biindnis ,Stddte als sichere Hafen”
an, dem sich bundesweit 212 Stddte
bereits angeschlossen haben. In einem
emotionalen Appell wandte sich vor der
Abstimmung Doris Vogel an die Ratsmit-
glieder und verdeutlichte, dass es sich
bei dem Beitritt zum Biindnis um ein
wichtiges Zeichen der Humanitdt ge-
geniiber Fliichtlingen handele. Ziel der
Initiative ist es unter anderem, die Bun-
des- und Landesregierung zum Einsatz
fiir die Bekdampfung von Fluchtursachen,
sichere Fluchtwege und eine humane
europdische Fliichtlingspolitik zu bewe-
gen. In der ersten Abstimmungsrunde
im Ausschuss fiir Jugend, Familie, Inte-
gration, Soziales, Schule und Sport war
der Antrag abgelehnt worden. Das hatte
fir reichlich Misstimmung gesorgt. Im
Stadtrat wurde die Entscheidung ge-
dreht: Trotz einiger Gegenstimmen ent-
schieden sich die politischen Vertreter
mehrheitlich fiir den Beitritt.
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HOFGEFLUSTER
FALSCHE TONART

.Was fiir ein gemeiner Ton!”, lie} Lori-
ot dereinst den Kunstpfeifer in seinem
Sketch sagen. Die Fltentone des Mode-
rators behagten ihm nicht. Ahnlich kann
es dem Jiilicher gehen, wenn er die aktu-
elle Tonart in ,der Stadt” verfolgt.

Das sind nur kleine Irritationen, wenn
umfangreiche Korrekturen von Nieder-
schriften in Ausschusssitzungen einge-
fordert werden, um - zumindest gefiihlt
- vor allem eigenen Befindlichkeiten
Ausdruck zu geben. Ein Novum - zumin-
dest in diesem Umfang.

Irritierend auch, wenn investigativ
fachfremde Fragen gestellt werden. Bei
Bauantrdgen von Gastronomen nach Ver-
wertung von deren Kiichenabfdllen zu
fragen, und das, obwohl fiir jedermann
und jederfrau internettig nachzulesen
ist, dass es bereits ein herausragendes
Label gibt ist schlicht merkwiirdig.
Informationen werden {iber Medien
lanciert, um Gremien-Entscheidungen
schon im Vorfeld zu diskutieren. Das ist
bewusste Einflussnahme.

Uber kleine manipulative Intrigen wird
versucht, Abstimmungsergebnisse im
eigenen Sinne herbeizufiihren.

Es passiert immer mehr, als im HERZOG
steht, denn die Redaktion schreibt auch
nicht alles, was sie weil3.

Das oben beschriebene Verhalten ist neu
und bedenklich. Es geht nicht um ein
falsch verstandenes Harmoniebediirfnis
und standigen Konsens, aber um einen
klaren, fairen und offenen Umgang mit-
einander. Streitkultur ist eine Form von
Kultur, die geiibt und gepflegt werden
sollte. Bislang stand die Stadt fiir die-
se Qualitat. Jetzt wurde eine geheime
Abstimmung zu einem strittigen Thema
beantragt.

Jiilich ist nicht Hollywood. Die Stadt
braucht gerade in der Zeit der Krise ein
Miteinander, kein Gegeneinander, keine
Platzhirschmanier, sondern Schwarmin-
telligenz im Sinne fiir Jiilich uns seine
Biirgerinnen und Biirger.

Das darf man erwarten.

HERZOG
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NETZGESTOBER

WAS DEN HERZOG IM DEZEMBER
BESCHAFTIGT HAT:

DER JAHRESRUCKBLICK 2020

Erst sah es so aus, als wiirde die Muschel
das allbeherrschende Thema - dann kam
Corona.
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EIN ,MUSEUM” ZIEHT UM

Seit Anfang Dezember ist die Verwaltung
des Museums Zitadelle Jiilich im ,,Zentrum
fiir Stadtgeschichte” am Aachener Tor zu
finden. Der HERZOG hat den Umzug be-
gleitet.
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BRAND IN ALTER SCHIRMERSCHULE
, N

Die Freiwillige Feuerwehr Jiilich riickte
zum GroReinsatz in der Diisseldorfer Stra-
Re aus. Erst auf der Riickseite zeigten sich
die Rauchschwaden aus dem Gebdude. Es
handelte sich nach Aussage von Brand-
meister Markus Wahn um ein Feuer, das
sich auf einen groRen Raum im Innern
der ehemaligen Schule beschrankte. Der
Brand sei schnell unter Kontrolle gewesen.
Menschen kamen nicht zu Schaden.

Seit Februar 2019 steht der Komplex Alte
Schirmerschule mit der benachbarten
ehemaligen Stadthalle leer. Nach fast 50
Jahren hatten sich die Tiiren nach Sessi-
onsende 2018/19 fiir immer geschlossen,
um hier einer neuen Quartiersentwicklung
mit seniorengerechter Bebauung Raum zu
geben. Den Abriss hatte der neue Eigner
Raoul Pohler fiir das Friithjahr 2019 ange-
kiindigt. Dieser ist bis heute nicht erfolgt.
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VIELE HOFFNUNGSFUNKEN

Sie waren nicht zu iiberhoren oder zu
iibersehen: Mit Blinklichtern und lautem
Hupen fuhren junge Landwirtinnen und
Landwirte mit ihren Treckern durch Jiilich
- nicht zu ihrem, sondern zum Vergnii-
gen von Senioren, Kranken und Kindern.

In der bundesweiten Aktion ,Ein Funken
Hoffnung” waren in ganz Deutschland
Landwirte in Sternfahrten unterwegs zu
Krankenhdusern, Seniorenwohn- und Kin-
derheimen. Ein echtes Spektakel fiir den
guten Zweck - und ein groRartiges Zei-
chen der Landwirtschaft fiir die Menschen
in ihre Regionen.

OfA0] ZUM VOLLSTANDIGEN BEITRAG
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Das Jahresende war fiir den HERZOG nicht
nur ein redaktionell anspruchsvoller Mo-
nat mit einer Fiille von Terminen und The-
men, sondern auch durch Kistenpacken:
Vom angestammten Platz im Heckfeld ist
der HERZOG ins Herz der HERZogstadt ge-
zogen: In die ,K6“ Passt ja, schlieRlich
zog Wilhelm der Reiche an die ,K6“, wenn
auch nach Diisseldorf. So ldsst sich wie-
der miihelos die Briicke zwischen Jiilich-
Kleve-Berg schlagen. Nach dem Lockdown
residiert das Team

HERZOG-REDAKTION
Kleine Ko 24

52428 Jiilich

Telefon 02461 / 317 350 5
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DIE PANDEMIE ALS BREMSKLOTZ? EHER NICHT. DAS INHK IST AUF
DEN WEG GEBRACHT, DIE ,MUSCHEL” STEHT UND IST IN BETRIEB,
DER VERWALTUNGSBAU DER EVANGELISCHEN KIRCHE WACHST,
DER BIKER-PARK KOMMT. NUN GUT, DIE STADTHALLE HATTE AUCH
DIE 2. SESSION NACH SCHLIESSUNG ERLEBT. ABER HIER WEISEN
SCHON SCHILDER AUF DAS NAHEN DER ABRISSBIRNE HIN. WEL-
CHE SICHTBAREN VERANDERUNGEN IN JULICH 2021 ZU ERWAR-
TEN SIND, BERICHTET BURGERMEISTER AXEL FUCHS.

Reichlich Bauaktivititen werden im Stadtgebiet sichtbar werden. Schon
jetzt wird im Brainergy Park Infrastruktur fiir die kommenden Ansiedler
geschaffen, die - so sagt Geschaftsfiihrer Frank Drewes auf Nachfrage -
ziigig in eine ,mobile Losung”, also einen Container einziehen konnten.
~Wenn morgen jemand unbedingt jetzt in den Braingery Park will, kann
er in drei Monaten einziehen”, sagt Biirgermeister Axel Fuchs. Ansons-
ten gilt: Das erste Gebdude, der ,Starter” soll bis Weihnachten 2021
stehen. In der zweiten Jahreshdlfte ist mit dem Baubeginn zu rechnen.
Relativ ziigig soll sich auch etwas im Baugebiet neben der alten Re-
alschule tun. Derzeit werde nach einer Losung gearbeitet mit dem ur-
spriinglichen Investor aus den Niederlanden, um den es in jiingerer Ver-
gangenheit eher ruhig geworden war. Wohnraumschaffung ist eines der
zentralen Themen in Jiilich. In der Lindenallee kommt der dritte Bau-
abschnitt. ,Dann folgt die Lasalle-StralRe mit der Deutschen Reihenhaus
AG”, sagt Fuchs. AuRerdem beschlossene Sache ist die Wohnbebauung
auf dem Geldnde der Alten Ziegelei an der Jan-von-Werth-Stralle. ,Auch
auf den Dorfern schauen wir uns um.”

In Kirchberg, so der Biirgermeister, konnte relativ ziigig ein weiteres
Baugebiet umgesetzt werden. Mit dem RWE, denen die Flichen gehort,
werde verhandeln. Relativ ziigig ist ebenfalls mit einer ErschlieRung
des Sandweges in Giisten zu rechnen. ,Wahrscheinlich haben wir die
Moglichkeit, auf jedem Dorf etwas zu erreichen”, teilt Axel Fuchs mit.
Allerdings miisse das Dorfentwicklungskonzept beriicksichtigt werden,
das nicht ohne das Mobilitdatskonzept betrachtetet werden kdnne. Axel
Fuchs: ,Bei allen Themen, die wir in den letzten fiinf Jahren auf den
Weg gebracht haben, merkt man, dass sie alle zusammen gehoren. “ Es
sei nicht mdglich, einen Baustein herauszunehmen. Jeder einzelne habe
immer Auswirkungen auf die anderen Bereiche.

0b schon in diesem Jahr an der Ellbach-Stral3e die Bagger anrollen, um
auf dem ehemaligen Geldnde einer Traditions-Baustoffhandlung ,hoffent-
lich ein Hotel” zu bauen, ist noch fraglich. Aber die Grundlagen werden
gelegt. Zum Jahresanfang, so das Vorhaben, soll die Stadt das Grund-

stiick iiber eine Tochtergesellschaft kaufen und will dann
in die Planungen einsteigen. Bauherrin werden wird sie
aber nicht, so der Biirgermeister. Stddtebaulich ist dieses
Grundstiick nicht nur ein , Filetstiick”, wie Axel Fuchs es
nennt, es ist vor allem wegweisend: Bis zur Kirmesbriicke
soll das Areal erschlossen werden. Gleichzeitig wird der so
genannte Stadteingang auch linksseitig in Richtung Kirch-
berg eine Veranderung erfahren. Die Stadtwerke Jiilich pla-
nen ihren Umzug. Diese MaRnahmen gehdren in das InKH,
das integrierte Handlungskonzept. Die Stadt hofft, dass
die Gelder fiir das InHK nach dem ersten Quartal flieRen.
Wie schnell es dann voran geht, hdange auch ein wenig
von den Jiilichern selbst ab, die in einer Biirgerbeteiligung
Mitbestimmungsrecht haben. ,Mein Wunsch ware, dass wir
uns nicht tiber die Jahre streiten, welche Farbe ein Klinker
oder ein Bodenbelag bekommen soll.”

Voran geht es auch bei den Planungen ,Walramplatz”.
Bei einer Telefonkonferenz am Jahresende habe es einen
Konsens aller Beteiligten gegeben hat. ,Der muss jetzt
noch in einen Vertrag gegossen werden - und dann sind
wir durch”, ist Fuchs zuversichtlich. Im westlichen Be-
reich soll ein Rewe-Markt entstehen, fiir den die politi-
schen Gremien im Dezember einen Aufstellungsbeschluss
verabschiedeten. Allerdings ist der Biirgermeister nach
den Erfahrungen vorsichtig und meint: ,2022 sollte der
Markt eroffnet werden.”

Trotz der Pandemie fiirchtet sich Biirgermeister Fuchs
nicht vor groRen finanziellen EinbuRen: ,Der Kdmmerer
und ich haben uns gewundert, als zu Beginn der Pan-
demie, welche Summen in anderen Kommunen genannt
worden sind. Das kénnen wir so nicht bestdtigen.” Jiilich
sei kein Industriestandort, ,bei uns haben die Bander
nicht still gestanden.” GrofRere Befiirchtungen gibt es be-
ziiglich der Schliisselzuweisungen der Einkommen- und
Umsatzsteuer durch Kurzarbeit.

Dorothée Schenk

E ZUM INTERVIEW MIT BURGERMEISTER AXEL
FUCHS UND DETAILS ZUM THEMA STADT AN
DER RUR, PARKEN, TZJ UND FINANZEN
hzgm.de/3aqwéka
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CORONASCHVO g
GELTENDE REGELN

Das erneut explodierende Infektionsgeschehen hat die Bundesregierung
sowie die Landesregierung dazu veranlasst, zundchst bis zum 10. Januar
erneut einen Lockdown zu beschlieRen. Alle stddtischen Einrichtungen
wie Stadtbiicherei | Volkshochschule Jiilicher Land | Musikschule | Stadt-
geschichtliches Museum/Museum Zitadelle | Stadtarchiv | Stddtisches
Jugendheim und Einrichtungen der mobilen Jugendarbeit | Stadtteilzen-
trum Nord und dhnliche werden entsprechend geschlossen.

Das Rathaus der Stadt Jiilich bleibt wie bisher ausschlieRlich mit vor-
heriger Terminvereinbarung sowie unter Einhaltung der Hygiene- und
Abstandsregeln fiir den Publikumsverkehr gedffnet. Der Zugang ist wei-
terhin nur {iber den Haupteingang an der GroRen Rurstralle moglich.
Fiir Anliegen steht die Rufnummern 02461 / 63-0 und Faxnummer 02461
/ 63-362 sowie E-Mail: info@juelich.de zur Verfiigung. Die Corona-Hot-
line ist montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr unter der Nummer 02461
/ 63-605 erreichbar.

GELTENDEN REGELN:

Es herrscht zwischen 21 Uhr abends und 5 Uhr morgens
Ausgangssperre. Nur aus ,guten Griinden” darf das Haus
verlassen werden - dazu gehdren der Besuch von Verwand-
ten 1. Grades oder des Lebenspartners, Einkdufe, Versor-
gung der Tiere und Arbeitsweg. Maximal 5 Personen aus
zwei Haushalten sollen sich treffen. Ausgesetzt wird
diese Regel an den Weihnachtsfeiertagen.

Geoffnet bleiben Lebensmittelgeschdfte: Einzelhandel,
Getrdnkemdrkte, Wochenmadrkte und Direktvermarkter |
Babyfachmarkte | Apotheken, Drogerien, Sanitédts- und
Reformhéuser | Optiker und Horgerdteakustiker | Tank-
stellen | Kfz- und Fahrradwerkstdtten | Banken, Spar-
kassen und Poststellen | Reinigungen und Waschsalons |
Zeitungsverkauf | Tierbedarfs- und Futtermittelmarkte |
Weihnachtsbaumverkauf | GroRhandel.

Alle weiteren Einzelhdndler schlieRen. Sie entscheiden
individuell, ob sie einen Bestellservice mit Abhol- oder
Lieferservice vereinbaren.

Gastronomie bleibt geschlossen. Lieferservice ist mdglich.
In Senioren und Pflegeeinrichtungen sollen analog zu
den Krankenhdusern maximal 2 Besucher in begrenzter
Zeit zugelassen sein.

Die Schulferien verldngern sich nach derzeitigem Stand
bis zum 10. Januar.

FIT UND VITAL INS NEUE JAHR 2021

Mit Kérperformen Neujahrsvorsétze erfolgreich umsetzen

Training mittels Elektro-Muskel-Sti-
mulation, kurz EMS, bietet eine
ideale Alternative fur alle, die wenig
Zeit haben und trotzdem fit bleiben
wollen. ,EMS Training ist ein zeit-
sparendes, sehr wirksames Ganz-
kérpertraining, das weitreichend
positive gesundheitliche Effekte er-
zielt*, bestétigt Prof. Dr. Wolfgang
Kemmler von der Universitat Erlan-
gen-Nurnberg.

,Um Vorsatze einzuhalten, sollten
kleine und realistische Ziele gesetzt
werden®, weill Petra Nipps, Inhabe-
rin von Kérperformen Jilich. Beim
Einstieg ins klassische Fitnesstrai-
ning Uberschatzen sich viele Trai-
nierenden, was zu Uberbelastun-
gen und Schmerzen fihren kann.
Zudem sind Trainingserfolge meist
erst nach mehreren Monaten sicht-
bar Das frustriert und fuhrt oft zu
einem frihzeitigen Aufgeben des
guten Vorsatzes. Da die Muskelrei-
ze beim EMS Training bis zu 18-mal
héher als bei klassischem Krafttrai-
ning sind, reichen 20 Minuten pro
Woche aus, um maximale Erfolge
zu erzielen - sei es zur Gewichtsre-
duktion, zum Muskelaufbau oder zur
allgemeinen Steigerung der Fitness.
EMS Training ist auch deshalb so
effektiv, weil jede Trainingseinheit

von einem geschulten Personal
Trainer begleitet wird. Dieser legt zu
Beginn gemeinsam mit dem Trainie-
renden Ziele fest und sorgt fir eine
langsame, aber stetige Steigerung
der Trainingsintensitat. So werden
Erfolge erzielt, ohne den Kérper zu
Uberlasten. Der Trainer achtet auf
eine korrekte Ausfiihrung der Ubun-
gen und motiviert den Trainierenden
dazu, an seine Grenzen zu gehen.
Das fihrt zu sichtbaren Trainings-
erfolgen innerhalb weniger \WWochen
- eine zuséatzliche Motivation daftr,
am Ball zu bleiben und das Training
als festen Bestandteil in den Alltag
zu integrieren.

Auch die Qualitdts- und Sicher-
heitsstandards werden bei Koér-
performen stetig Uberpruft und
optimiert. ,In unserem Studio herr-
schen strengste HygienemaBnah-
men, denn das \Wohlbefinden, die
Sicherheit und Gesundheit unserer
Kunden stehen an erster Stelle,
betont Petra Npps. Zum Kérperfor-
men Hygienekonzept gehért, dass
maximal zwei Personen gleichzeitig
trainieren, was einen Sicherheitsab-
stand von mindestens 1,5 Metern
ermaoglicht. Alle Trainingsutensilien
werden zudem nach der Benutzung
desinfiziert.

Muskelaufbau, Riickentraining oder Stoffwechselprogramm?

KORPER

Jetzt
Beratungs-
gespréach
vereinbaren!

A

BSA-Zert

Zentifizierungsstelle
der BSA-Akademie

juelich@kformen.com  www.kérperformen.com

ZERTFIT

e S
SchlofstraBe 2 52428 Jilich 02461 34093 18

N
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https://www.körperformen.com
mailto:info@juelich.de
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APP SOFORT MEHR —
APPETIT AUF NACHRICHTEN

Viele Gerne-Leser haben schon
danach gefragt: Wann kommt die
Herzog-APP? Jetzt ist sie da. Wir
als Macher und Nachrichtenver-
breiter freuen uns, unserer her- Neueste
zoglichen Gemeinde jetzt auch
den kleinen mobilen Informa-
tionsdienst anbieten zu kon-
nen. Diesen neuen Baustein
konnen wir Dank Forderung
der LAG Rheinisches Revier an
Inde und Rur e.V. zu unserem
kleinen HERZOG-Universum
hinzufiigen.

Dazu gehoren natiirlich
auch ein Paar erkldrende
Worte: Interessiert ist das
HERZOG-Team an einer dy-
namischen  Entwicklung
des Magazins und seiner
Inhalte. Der HERZOG ist
entstanden aus dem Be-
diirfnis, eine Plattform
fiir Vereine zu haben,
dem Wunsch Regional-
geschichte zu vermit-
teln und unter anderem

die regionalen Potentiale
von Wissenschaft und Tou-
rismus deutlich hervorzuheben.

Dariiber hinaus ist der HERZOG zu einem Planungsinstru-

ment fiir Brauchtums- und Kultur-Veranstalter geworden. Parallel dazu
gibt es den HERZOG ,tdglich frisch” gratis - ohne Bezahlfunktion - im
Internet auf der Seite www.herzog-magazin. Das Medium soll mit seinen
Lesern und Nutzern und im Sinne der Leser und Nutzer wachsen.

Top-
op-Themen Videg Galerie

Ziel ist, dass eine APP das Ensemble von Print
und Online erweitert, um allen jetzigen und
zukiinftigen Lesergenerationen zeitgemdfR und
kostenfrei Kulturangebote und Nachrichten auf
attraktive und aufmerksamkeitssteigernde Weise
nahe zu bringen. AuRerdem ist es die innovative
Vernetzung verschiedener Kommunikationswege
des HERZOGs. Die Menschen in der Region sollen
jederzeit und an jedem Ort die Mdglichkeit haben,
an der kulturellen Vielfalt ihrer Stadt und Region
teilhaben zu konnen und dariiber hinaus iiber gesell-
schaftliche, politische und vereinsrelevante Gescheh-
nisse und Entwicklungen aktuell informiert zu sein.
Ein kleiner Klick auf die App fiir den Nutzer ist ein
grofer Schritt fiir den HERZOG und unsere Kulturre-
gion. Das Projekt HERZOG-APP fordert einmal mehr
durch seine Moglichkeiten und den niederschwelligen
Zugang das Ziel, moglichst viele Menschen in der Regi-
on zu erreichen.

Geeignet fiir Android, Iphone, Handy und Tablet. Die
Informationen gibt es natiirlich auch weiterhin wie ge-
wohnt iiber die Webseite.

=] 2K 8] zur APP UND DER MOGLICHKEIT,
SIE ZU INSTALLIEREN

herzog-magazin.de/app/

0


http://herzog-magazin.de/app/

FAST DIE HALFTE ALLER JULICHER
STADTTELLE HAT IN DER NEUEN AMTS-
ZEIT NEUE VERANTWORTLICHE, AN
DIE SICH DIE MENSCHEN MIT IHREN
ANLIEGEN WENDEN KONNEN. NACH
JEDER KOMMUNALWAHL DREHT SICH
ANSCHLIESSEND DAS PERSONALKA-
RUSSELL - UND DAS HEISST AUCH:
ABSCHIED NEHMEN VON VERDIENTEN
RATSDAMEN UND RATSHERREN.

DER HERZOG WIDMET DIESE SEITEN
(IN ALPHABETISCHER REIHENFOLGE)
DEN VERDIENTEN ORTSVORSTEHERN
UND DER ORTSVORSTEHERIN, DIE
LANGE JAHRE DIE GESCHICKE IN IH-
REN  VERANTWORTUNGSBEREICHEN
GESTALTET UND MIT ENTSCHIEDEN
HABEN. WAS WAR DIE GROSSTE LUST
/ DER GROSSTE FRUST IN DER AMTS-
ZEIT, UND WELCHES DIE BEDEUTENDS-
TE ENTSCHEIDUNG / ANREGUNG, DIE
SIE FUR IHREN VERANTWORTUNGSBE-
REICH EINBRINGEN KONNTEN? STICH-
WORT NEUSTART: WAS WERDEN SIE
MIT DER VIELEN FREIEN ZEIT JETZT
ANFANGEN? WIE SIND IHRE PLANE
FUR 20212

“ i
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IRENE FROHLICH
ALTENBURG

Man kann im Zusammenspiel mit Politik
und Verwaltung die Entwicklung des Dor-
fes mitgestalten. Man kann dazu beitra-
gen, dass sich viele Dorfbewohner im Ort
wohlfithlen. In den drei Dérfern der Siid-
lichen Stadtteile (Selgersdorf, Daubenrath
und Altenburg) ist es schon und sinnvoll,
auch dorfiibergreifend zu agieren, denn
wir haben zum Beispiel gemeinsam: zwei
Karnevalsvereine, einen Sportverein, eine
Feuerwehr, einen Maiclub, eine Kirchen-
gemeinde und die drei kooperierenden
Schiitzenvereine.

Zweimal haben wir am Projekt ,Unser Dorf
hat Zukunft” teilgenommen. Uber die Un-
terstiitzung so vieler Bewohner und na-
tiirlich {iber die positiven Ergebnisse habe
ich mich sehr gefreut, denn so wissen wir
auch ganz offiziell, dass unser Dorf in

der Tat Zukunft hat. Frustrierend war das
schleppende Vorankommen im urspriing-
lich vielversprechenden Leader-Projekt
,Dorfer an der Kante”,

Wenige Wochen nach meinem Ausscheiden
als Ortsvorsteherin wurde die stabile und
vor allem sichere Briickeniiberquerung
iilber den Miihlenteich im Dorfzentrum
fertiggestellt.

WERNER PAWLAK

Ortsvorsteher sollte man nur werden,
wenn man selbst es will und auch SpaR an
der Sache hat. Stolz bin ich darauf, dass
ich eine offentliche Obstwiese pflanzen
konnte mit rund 50 Bdumen, sowie auf die
Griindung einer indoor-Gruppe fiir Kinder
und die Errichtung eines Grillplatzes fiir
Jugendliche. Dariiber hinaus konnte ich
auf dem Dorfplatz einen romischen Brun-

Fotos: Gisa Stein | Dorothée Schenk
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nen aus dem 4. Jahrhundert errichten,
dessen Reste in der Nahe von Bourheim
gefunden wurden.

Beziiglich eines Neustarts gibt es keine
Pldne - ich nehme es so, wie es kommt.

ANDRE HENNES
DAUBENRATH

Drei Griinde fallen mir leider spontan
nicht ein, nur der eine und wichtigste:
die Moglichkeit, etwas fiir das eigene Dorf
zu bewegen. Frustrierend ist der allgemei-
ne Zustand der StraRBe und andauernde
JElickarbeiten”, die immer wieder aufs
Neue angestofRen werden miissen, sowie
die allgemeine Verkehrssituation im Ort.
SpaR gemacht hat die Mitarbeit am Pro-
jekt ,offener Biicherschrank”, das auf Ini-
tiative der Dorfgemeinschaft mit meiner
Hilfe angestoRen wurde. Interessant war
auch das ,Mobilitdtskonzept”, das ja ge-
rade am Anfang steht. Hier kamen einige
Anregungen aus der Dorfgemeinschaft.
Besonders wichtig war mir die Umgestal-
tung des Daubenrather Spielplatzes. Hier
konnte ich erreichen, dass endlich eine
Schaukel fiir die Kinder aufgestellt wurde.
Und zur Frage, was ich mit der freien Zeit
anfange: Viel Freizeit 1dsst mein neuer
Job leider nicht zu.

PETER SCHMITZ
JULICH-NORD

Ich bin in Jiilich geboren, das war fiir mei-
ne politische Arbeit sehr hilfreich, weil ich
dadurch viele Mitbiirger*innen personlich
kannte und kenne. Politisch interessiert
war ich von je her. Vor 40 Jahren trat ich
in die CDU Jiilich ein. Zehn Jahre war ich
Ortsvorsteher im sehr schonen und groften

YTY NACHRICHTEN

Ortsteil von Jiilich. Zuvor war ich 20 Jah-
re im Rat der Stadt tdtig und davon zwei
Wahlperioden als stellvertretender Biirger-
meister. Dabei konnte ich immer mit der
Unterstiitzung der Verwaltung rechnen.
Ortsvorsteher*in zu sein ist eine reizvol-
le Aufgabe, weil man Verdnderungen und
Ideen vor Ort mit den Biirger*innen ge-
meinsam gestalten und umsetzen kann.
Hierzu zdhlen erfolgreich durchgefiihrte
Sportfeste, Theater- und Musikveranstal-
tungen. Ein grofRes Projekt war und ist die
Quartiersentwicklung mit der Griindung
des Stadtteilbiiros Jiilich Nord. Dort kon-
nen Hilfesuchende in vielen Situationen
einen Rat finden.

Es war mir immer ein groRes Anliegen, die
Biirger*innen zu unterstiitzen und zusam-
menzubringen.

Auf meine aktive politische Zeit zuriickbli-
ckend ist es mir wichtig zu betonen, dass
mir der Austausch mit den Biirger*innen
des Nordviertels wichtig und grundlegend
fiir meine Arbeit als Ortsvorsteher war.
Gemeinsam haben wir viel erreicht. Allen,
die bei den Projekten mitgeholfen haben,
danke ich recht herzlich. Alles Gute!

HELMUT KIEVEN
KIRCHBERG

Ich finde es personlich immer schwierig,
dass man nicht ausreichend Raum fiir
eine tiefergehende Stellungnahme hat. Es
ist schwer, neue Leute zu finden, die be-
reit sind, das Amt des Ortsvorstehers zu
iibernehmen. Warum ist das so? Welche
Vorstellungen haben Biirger vom Amt des
Ortsvorstehers, wenn man es ihnen an-
trdgt? Ich selber bin bei der vorherigen
Kommunalwahl nicht als Ortsvorsteher
angetreten, sondern habe fiir ein Ratsman-
dat kandidiert. Ortsvorsteher bin ich nach
der Wahl zum Stadtverordneten zusatzlich
geworden, weil mein Vorgdnger kurzfristig
erklart hatte, das Amt des Ortsvorstehers
niederzulegen. Der wesentliche Grund, da-
mals das Amt als Ortsvorsteher zusdtzlich
wahrzunehmen, war, dass es zum damali-
gen Zeitpunkt keinen weiteren moglichen
Kandidaten der CDU gab. Es stellt sich
riickblickend die Frage, mit welchem der

beiden Amter habe ich mehr erreicht? Fiir
mich bleiben viele offene Baustellen fiir die
Zukunft, und darum wdre ich aus heutiger
Sicht gerne noch einmal Ortsvorsteher ge-
worden. Drei gute Griinde, warum es sich
lohnt, Ortsvorsteher zu sein, sind ganz kurz
unsere Dorfvereine, unsere Dorfkirche, un-
ser Dorfleben iiberhaupt. Die grofite Freude
als Ortsvorsteher waren die vielen, vielen
positive Riickmeldungen von Kirchberge-
rinnen und Kirchberger, besonders von den
Kleinen an St. Martin. Dass unsere Kirch-
berger Biirgerhalle dauerhaft geschlossen
wurde und bis heute keine greifbare Alter-
native in Aussicht ist, gehort sicher zum
,Frust” der Ortsvorsteher-Zeit.

Die bedeutendste Entscheidung / Anre-
gung ist, unseren neu gegriindeten Ver-
ein ,Dorfgemeinschaft Zukunft Kirchberg
e.V.” mit auf den Weg gebracht zu haben.
Ein Ortsvorsteher sollte in der heutigen
Zeit nicht Einzelkdmpfer sein, sondern
die Dorfgemeinschaft einbeziehen und
ein Stiick weit sich zuriicknehmen. So
viele Ideen kann ein Ortsvorsteher allei-
ne gar nicht haben. So viel Frauen- und
Mann-Power kann eine einzelne Person
alleine nicht aufbringen.

Das mit der vielen freien Zeit in Zukunft
wird wohl nichts werden. Ich bin unter an-
derem als Kirchenvorstand in unserer Jiili-
cher Pfarrei Heilig Geist aktiv. In unserer
Pfarrei stehen groRere Umbriiche an, und
in unserer Ortsgemeinde in Kirchberg ist
ebenfalls immer etwas zu tun.

PETER WILDEN
LICH-STEINSTRASS

Die groRte Lust / Freude war fiir mich im-
mer der Besuch der Jubilare (Geburtstage,
Silberhochzeiten und Goldhochzeiten) bei
unseren Biirgerinnen und Biirgern. Ich
habe immer im Auftrag der Stadt und des
Biirgermeisters gratuliert. Das hat mich
zwar Zeit und Geld gekostet, es war aber
immer sehr aufregend, wie die Jubilare im
Kreise ihrer Familie und Freunde zu iiber-
raschen mit Blumen und einer Flasche
Sekt sowie einem Schreiben.

Enttduschend war fiir mich, in manchen
Situationen nichts verdndern zu konnen,
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zum Beispiel konnte ich Hundehalter
nicht davon {iberzeugen, dass sie die Hin-
terlassenschaften ihres ,Lieblings” entfer-
nen sowie die Hunde anleinen.

Dazu kamen noch die Beschwerden der
Anwohner in der Licher Allee, wo es
Grundstiicke der RWE gibt, die aber nur
ganz selten gemdht und auch heute noch
vernachldssigt werden.

Trotz mehrfachen Anrufen und Anschrei-
ben an die Hauptverwaltung in Essen
wurden wir immer wieder abgewiesen und
es wurde nur nach Bedarf gemdht, dabei
wurde auf einem Grundstiick immer wie-
der Unrat entsorgt, das dazu fiihrte, dass
sich hier Ungeziefer aufhielt. Das wurde
auch mit Fotos dokumentiert und in der
oOrtlichen Presse verdffentlich.

Ich habe versucht, ein Ortsvorsteher zum
Anfassen zu sein, egal wie viel Zeit ich
dafiir in Anspruch nehmen musste, die
Anliegen an die Stadt weiterzugeben und
den Biirgerinnen und Biirgern immer zu
einem Gesprach zur Verfiigung zu stehen.
Ich habe mich an die Seite des Heimat-
vereins gestellt und einige schone, aber
auch nachhaltige Elemente mit getragen
und zur Verschonerung des Ortes beigetra-
gen, so z.B. durch das Ortseingangsschild,
die Installation des Brunnens mit Wind-
spiel, die Schilder ,Spielende Kinder”, die
Bepflanzung der Begrenzungskiibel am
Matthiasplatz / Andreasstralle sowie die
Errichtung des Erinnerungssteins mit Er-
innerungstafel am Ortseingang.

Die mir jetzt geschenkte Zeit nutze ich
besonders fiir meine Familie und meinen
Garten, um mit unserem Enkel viel zu un-
ternehmen, mich etwas mehr sportlich zu
betdtigen sowie meine Briefmarkensamm-
lung aufzuarbeiten, die seit 11 Jahren
nicht mehr bearbeitet wurde, aber sehr
zeitintensiv ist.

Ich werde auch weiterhin die Ortsvereine
unterstiitzen und meinem Nachfolger hel-
fen, wenn er Hilfe bendtigt.

KONRAD ESKENS
MERSCH

2014 habe ich mich fiir das Amt des Orts-
vorstehers in Mersch zur Wahl gestellt. Es
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waren einige Herausforderungen, denen ich
mich gerne stellen wollte. In einer guten
Zusammenarbeit und sachlichen Diskussio-
nen wurde einiges erreicht. Die alte Fried-
hofsmauer wurde entfernt und durch einen
Zaun ersetzt. Der Spielplatz wurde erneu-
ert. Die Gestaltung des Spielplatzes wurde
mit einigen Eltern abgesprochen (Erweite-
rung 2021). Ein besonderer Schwerpunkt
ist die Larmbeldstigung und Gefahrenquel-
le durch die Riibenanlieferung. Auch da
wurde der erste Schritt unternommen.

Es wurde die B55 und die Autobahn mit
eingebunden. In einer Versammlung bei
der Zuckerfabrik mit der Verwaltung und
allen Fraktionen wurde dieses Projekt un-
terstiitzt, und von der Zuckerfabrik wurde
die LKW Mautgebiihren {ibernommen.

Es waren auch noch sehr schéne Momen-
te, an die ich mich gerne zuriick erinnern
werde, zum Beispiel Feierlichkeiten. Es
wurden natiirlich noch andere Sachen ein-
geleitet, die aber nicht jedem Biirger ge-
fielen. Aber mit diesem Frust konnte ich
immer sehr gut umgehen.

Allen, die mich in dieser Zeit mit Rat und
Tat unterstiitzt haben, mochte ich mich
auf diesem Wege hiermit ganz herzlich
bedanken.

ARNOLD PETERHOFF
SELGERSDORF

Es lohnt sich, Ortsvorsteher zu sein, weil
man viele Leute mit Rat und Tat unterstiit-
zen beziehungsweise ihnen helfen kann.
In einem Dorf lohnt es sich immer, sich zu
engagieren. Beispiel: Weihnachtsbaum or-
ganisieren und fiir die Aufstellung sorgen;
Martinsumzug organisieren - gemeinsam
mit der Schiitzenbruderschaft.

Wéahrend meiner Amtszeit wurde das
Baugebiet Katharinenweg sowie das Bau-
gebiet Zum Tivoli ausgefiihrt. Die groRte
Errungenschaft ist der Neubau des Feuer-
wehrgeratehauses gewesen.

Ich habe mich immer fiir alle Bewohner
Selgersdorfs eingesetzt, soweit es mir
moglich war. Meine Freizeit widme ich in
Zukunft meiner Familie, wobei mir das All-
gemeinwohl weiter ein Anliegen sein wird.

ROLF BERNS
STETTERNICH

Als gebiirtiger Jiilicher wurde ich 1974
in Stetternich sesshaft. Als 40-Jdhriger
gab ich dem Drdngen des Jiilicher Biir-
germeisters Knipprath nach und wurde
in dem Ort, den ich von Anfang an sehr
als neue Heimat schitzte, im Jahr 1983
jlingster Ortsvorsteher. Ich wollte etwas
fiir den Ort tun, der mich aufgenommen
hatte. Zudem machte mir der direkte
Kontakt zu den Menschen vor Ort und
die weitere Mitgestaltung der Dorfstruk-
tur viel Freude.

Ein wichtiger Punkt im Lauf meiner
LDienstzeit” war der Ausbau und die Fer-
tigstellung des Dorfplatzes und die dar-
um liegende Gestaltung. Die Nutzung bei
den folgenden Dorffesten bleibt in guter
Erinnerung. Die Neubaugebiete waren
ebenso markante Punkte im ,Arbeitsle-
ben” des Ortsvorstehers.

Der groRte Frust im Ortsvorsteheramt
war der damalige notwendige Abriss der
Stetternicher Grillhiitte, die von Rhein-
braun errichtet worden und iiber vie-
le Jahre bei allen Nutzern beliebt war.
Leider machte der Vandalismus auch hier
letztendlich eine weitere Vermietung
unmdglich, so dass man sich zu der Be-
seitigung entschlieRen musste. Nach 37
Jahren ist es nicht ganz leicht, , Auf Wie-
dersehen” zu sagen, doch die Gewissheit,
einen Nachfolger gefunden zu haben, der
die Arbeit vor Ort gekonnt weiterfithren
wird, macht gliicklich und zufrieden. Die
freie Zeit ist schon ldngst verplant: Die
Enkelkinder freuen sich, dass Opa mal
Ofters zu Besuch kommt. Auch Garten
und die Modelleisenbahn diirfen jetzt
wieder Beachtung erfahren, und meine
Frau erhofft sich mehr Zeit fiir Spazier-
gidnge und Wanderungen.
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Name Ralf Heinen
im Amt seit 2008
Kontakt 02461 / 5 71 83
ralf-heinen@t-online.de
Schwerpunkte StraRenschdden,
Strallen- und Verkehrsfiihrung

S
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Name Anna Katharina Peters
im Amt seit 2012
Kontakt 02461 / 5 53 82
Schwerpunkte Weiterentwicklung der
Biirgerhalle als Ort der Versamm-
lung, Begegnungsmaglichkeit
von Jugendlichen und Senioren
schaffen

In der Stadt Jiilich sind 3 Ortsvorsteher in
der Innenstadt und 15 in den Stadtteilen
im Einsatz. Sie sind Ehrenbeamte, die vom
Biirgermeister beauftragt sind und fiir die
Menschen die ersten Ansprechpartner vor
Ort. Sie werden vom Stadtrat gewdhlt. Die
Amtszeit ist an die Dauer der Wahlzeit des
Rates gebunden. Fiir die jetzigen Amtstra-
gerinnen und -trdger beginnt sie entspre-
chend im November 2020.

Die Ortsvorsteherinnen und -vorsteher
sind fiir die Sorgen und Note der Men-
schen da, greifen Wiinsche, Anregungen
und Beschwerden aus dem Stadtteil auf
und leiten sie an den Rat oder zustdndi-
gen Ausschuss weiter.

Aullerdem gehdren zu ihren Aufgaben
Beglaubigungen, Besuche der dlteren Biir-
ger bei Vollendung des 80., 85. und jeden
weiteren 5. Lebensjahres sowie Besuche
bei Goldhochzeiten, und sie konnen jdhr-
lich Bescheinigungen fiir die Rentenversi-
cherung ausstellen. Als Ehrenbeamte kon-
trollieren sie unter anderem die Ordnung
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MERSCH

Name Gerd Wolff

im Amt seit November 2020
Kontakt 0176 / 24 885 396
gerdwolffl@gmx.de

Schwerpunkte: wichtigster Punkt der

ndchsten fiinf Jahre: Einrichtung eines

im
alten Ortskern, Griinflichenpflege

BROICH

Name Wolfgang Schiffer
im Amt seit 2015

Kontakt 02461 / 3 40 83 60

0170 / 6 47 88 13

wolfgang.schiffer@live.de
Schwerpunkte Infrastruktur, vor

allem Zustand der StrafRen
Spielplatz, Biirgerhalle

KOSLAR

Name Peter Wagner
im Amt seit 2002
Kontakt 02461 / 15 72
peterwagner@freenet.de
Schwerpunkte weitere Entwicklung
des Ortes (Gesundheitsversorgung,
Baugebiet), Parksituation

Gemeindezentrums, Verkehrssicherheit, Biir-

gerndhe und Kommunikation fiir besseres

Miteinander

und

JULICH-WEST
INKL. OLMUHLE

Name Hermann-Josef Buers
im Amt seit 2008
Kontakt 02461 / 4 06 90 30
h.j.buers@gmx.de
Schwerpunkte Rurdamm, Verkehrs-

belastung durch Lastwagenverkehr

BOURHEIM

Name Dietmar Miiller
im Amt seit November 2020
Kontakt 02461 / 34 55 05
0173 / 5 26 00 80
post@ortsvorsteher-bourheim.de
Schwerpunkte im strukturellen
und demografischen Wandel die
Identitdt des Dorfes erhalten und
starken

Gewerbegebiet Heckfeld

KIRCHBERG

Name Martina Gruben
im Amt seit November 2020
Kontakt 02461 / 3 17 32 93

t.

gruben@t-online.de

und Sicherheit auf den StralRen, Wegen
und Pldtzen, stddtischen Gebdauden und
Mehrzweckhallen, teilen der Verwaltung
Missstande und Beschddigungen an stadd-
tischen Einrichtungen mit.

Mehr unter www.juelich.de/stadtteile

Schwerpunkte Schaffung einer Begegnungs-
stdtte als Ersatz fiir die Biirgerhalle,-
verniinftige OPNV-Anbindung, Erhalt
der Sportstédtten und natiirlich Sanie-

rung des Miihlenteiches

Fotos: Dorothée Schenk | Volker Goebels
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PATTERN Name Erich Gussen
im Amt seit 1998

Name Hans-Peter Schmitz Kontakt 0172 / 2 61 65 31

im Amt seit 2004 WELLDORF erichgussen@t-online.de
Kontakt 02461 / 5 11 30 Schwerpunkte Infrastruktur vor Ort:
HPSchmitz@t-online.de Name Christian Klems Schule, Kindergarten, Nahversor-
Schwerpunkte Griinflachenpflege, im Amt seit 2004 gung, Dorfgemeinschaft pflegen
Kooperation Mersch-Pattern, Kontakt 0171 / 2 24 42 93
Angebote fiir Jugendliche christian.klems@t-online.de

Schwerpunkte Schule, Kindergarten,
Nahversorgung, Dorfgemeinschaft

pflegen
JULICH NORD
Name Jan Schayen
im Amt seit November 2020 LICH-STEINSTRASS
Kontakt jan.schayen@t-online.de
0151 / 560 930 90 von 8-17 Uhr Name Michael Breuer STETTERNICH
Schwerpunkte Forderung des Wir-Ge- im Amt seit November 2020
fiihls durch generations-iibergrei- Kontakt 0163 / 286 23 66 Name Lambert Schmitz
fende und nationalitdteniiber- MichaelB_@web.de im Amt seit November 2020
greifende Projekte, Sicherheit, Schwerpunkte StraRen- und Wegescha- Kontakt 02461 / 5 92 09
Trommelwéldchen den sowie Griinflichenpflege, biir- lambert.schmitz@unitybox.de
gernahe Begegnungsmoglichkeit Schwerpunkte familienfreundliches
Baugebiet, Verkehrsbelastung und
Mobiltdt
JULICH MITTE-SUD
DAUBENRATH

Name Margret Esser-Faber
im Amt seit 1999
Kontakt 02461 / 84 20

Name Antje Kappert
im Amt seit November 2020

margret-esser-faber@web.de Kontakt 02461 / 42 70 (nachm.)
Schwerpunkte ein Miteinander der antje.kappert@gmx.de
Generationen, die Umgestaltung Schwerpunkte Verkehrssicherheit, Biin-
der Innenstadt delung verschiedener Interessen und

Motivierung der Mitbiirger*innen, das
Dorfleben aktiv mitzugestalten

SELGERSDORF
Name Bernhard Franz Walter Westphahl
ALTENBURG im Amt seit November 2020
Kontakt 02461 / 2542, 0171 / 656 93 35
Name Thomas Schmidt ortsvorsteher-selgersdorf@t-online.de
im Amt seit November 2020 Schwerpunkte Schdaden an Straflen und
Kontakt 02461 / 3012871 Biirgersteigen, Dorfplatz

Schwerpunkte Dorfentwicklung, Land-
schaftsschutz und Naturschutz .
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LIEBE MITBURGERINNEN UND MITBURGER,

viele haben aufgrund der Corona-Pandemie ihr Einkaufsverhalten ge-
dndert und kaufen vermehrt im Internet ein. So bequem diese Art des
Einkaufens auch ist, so sehr schadet man damit auf lange Sicht den
Einzelhdndlern vor Ort. Es fehlen die Einnahmen, und die finanzielle Not
ist grof’. Helfen wir den Unternehmen vor Ort, damit sie nicht in Folge
der Corona-Pandemie aufgeben und schliefen miissen. Fiir die Vielfalt
der Geschaftswelt vor Ort und damit die Belebung der Innenstddte kann
und muss jede und jeder Einzelne etwas tun.

Auch die Gastronomen brauchen weiterhin unsere Unterstiitzung. Las-
sen Sie sich Ihr Essen liefern oder holen es personlich ab. Jede Bestellung
hilft den Gastronomen, solange sie die Lokale noch nicht 6ffnen diirfen.

In den letzten Wochen wurde die Belastung in den Krankenhdusern
durch die Versorgung der vielen Covid 19-Patienten immer hoher. Die
Intensivstationen leisten Unglaubliches, um die Menschen zu retten. Die
Pflege stellt nicht nur eine korperliche, sondern auch eine psychische
Belastung dar, die nicht unterschétzt werden darf. Ich bedanke mich fiir
diesen unglaublichen Einsatz bei allen Arztinnen und Arzten und dem
Pflegepersonal, die unermiidlich fiir ihre Patienten da sind und jeden
Tag aufs Neue Leben retten. Dieser Dank gilt natiirlich auch allen Pfle-
gekraften in Seniorenheimen, den Erzieherinnen und Erziehern in den
Kindertagesstdtten, den Lehrerinnen und Lehrern in den Schulen sowie
allen anderen, die Menschen betreuen und ihnen in diesen schweren
Zeiten helfen.

In den letzten Monaten wurde den Biirgerinnen und Biir-
gern dieses Landes beruflich und privat bereits sehr viel
abverlangt. Und auch in den nachsten Wochen und Mona-
ten wird sich daran wohl nichts dndern. Je ldnger die Be-
schrankungen dauern, desto grofier werden die sich dar-
aus ergebenden Probleme. Was viele stark belastet, ist die
Unsicherheit, da nicht abzusehen ist, wie die Entwick-
lung weitergeht. Ein Hoffnungsschimmer sind die Impf-
stoffe, die zum Einsatz kommen werden und hoffentlich
dazu beitragen, die Pandemie in den Griff zu bekommen.
Da aber nicht sofort alle geimpft werden konnen, miissen
wir weiterhin auf die Hygiene- und Abstandsregeln sowie
das Tragen einer Alltagsmaske achten.

Es kommt auf jede und jeden in unserer Gesellschaft an.
Bitte helfen Sie weiter mit, damit alle gut durch die Krise

kommen!

Mit freundlichen Griif’en
Thr Biirgermeister

/5% =

Foto: Marcel Kanehl
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AM 03. JANUAR

Helene Becker (82 Jahre)

Viktor Ris, Berliner Str. 2,

Innenstadt (81 Jahre)

AM 04. JANUAR

Marianne Schlomer (96 Jahre)

Regine Dorau, Zum Rosental 30,
Welldorf (86 Jahre)

AM 07. JANUAR

Odilia Prinz, Kastanienstr. 12,
Kirchberg (81 Jahre)

AM 08. JANUAR

Dieter Miiller (84 Jahre)

AM 09. JANUAR

Agnes Kraus, Am Briickenkopf 3,
Innenstadt (92 Jahre)

AM 10. JANUAR

Katharina Grasmeier, Sebastianusstr. 18 a,
Innenstadt (87 Jahre)

Johann Steinbusch, Theodor-Heuss-Str.
102, Koslar (80 Jahre)

AM 11. JANUAR

Hedwig Dederichs (82 Jahre)

Ulrich Schneider (86 Jahre)

AM 12. JANUAR

Dieter Post (81 Jahre)

AM 13. JANUAR

Maria Junglas, Kreuzstralle 140,
Pattern (89 Jahre)

Marianne Schumacher, Am Aachener Tor 2a,
Innenstadt (84 Jahre)

Odilia Erven, Kirchstr. 41,

Barmen (85 Jahre)

AM 14. JANUAR

Arnold Wirtz, Pater-Pauels-Weg 14,
Barmen (82 Jahre)

AM 15. JANUAR

Johann Krifft, Daubenrather Kirchweg 3b,
Selgersdorf (82 Jahre)

Josefa Wolff, Jiilich (82 Jahre)

Agnes Wintz, Ostring 8, Koslar (82 Jahre)
Wilhelm Hohenberg, Pramienstr. 4,
Merzenhausen (82 Jahre)

AM 16. JANUAR
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Maria Johnen (81 Jahre)

AM 17. JANUAR

Johann Schallenberg, Zur SchlofRmauer 3,
Broich (81 Jahre)

AM 19. JANUAR

Rolf Buttler (84 Jahre)

Peter Dohmen, Jiilich (82 Jahre)
Christine Jansen, Karl-Theodor-Str. 16,
Innenstadt (80 Jahre)

AM 20. JANUAR

August Plum (85 Jahre)

AM 21. JANUAR

Annemarie Groer (83 Jahre)

Peter Schiffers, GroRe Rurstr. 44,
Innenstadt (87 Jahre)

Ahmed Querdi, Buchenweg 4,

Jiilich (91 Jahre)

AM 22. JANUAR

Anneliese Vaugt (85 Jahre)

AM 23. JANUAR

Manfred Ostermeier, Wendelinusstrafle 43,
Stetternich (86 Jahre)

Kdthe Zopp, SchloRstr. 2b,

Innenstadt (82 Jahre)

AM 24. JANUAR

Wilhelm DiR (91 Jahre)

Gerhard DrefRen, Monschauer Str. 1,
Innenstadt (82 Jahre)

AM 25. JANUAR

Maria Johnen, Im G&af3chen 6,
Kirchberg (86 Jahre)

Maria Pottgen, Alte Dorfstr. 140,
Broich (81 Jahre)

AM 26. JANUAR

Heinz-Josef Vitzer, Propst-Bechte-Platz 13,
Innenstadt (85 Jahre)

Helga Seifert (85 Jahre)

Maria Wrede, Pfarrer-FloR3-Str. 8,
Broich (85 Jahre)

AM 28. JANUAR

Johanna Marciniak, HubertusstralRe 12,
Welldorf (90 Jahre)

AM 29. JANUAR

Eduard Knein, HeckfeldstraRe 11a,

‘s
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Innenstadt (92 Jahre)
Anna-Katharina Breuer, Wolfshovener
StraRe 77, Stetternich (87 Jahre)
Josef Lexis, Merkatorstr. 12,
Innenstadt (81 Jahre)

AM 30. JANUAR

Hubert Ruhrig, Lorsbecker Stral3e 50,
Innenstadt (86 Jahre)

Anita Bensing, Berliner Str. 85,
Innenstadt (82 Jahre)

Joachim Cormann (80 Jahre)

Uwe Cormann (80 Jahre)

Odilia Worms, Niederfeld 10,
Kirchberg (80 Jahre)

ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT

\4

AM 12.01.2021
Elisabeth und Peter Cremanns,
Neusser Str. 44, Innenstadt

ZUR GOLDHOCHZEIT

0

AM 15.01.2021
Elisabeth und Arnold Jumpertz,
Alte Dorfstr. 160, Broich

AM 21.01.2021
Maria und Helmut Sauer,
Gartenweg 6, Kirchberg,

AM 22.01.2021
Maria und Peter Maallen,
Neusser Str. 51, Innenstadt.




VORSORGE
GEGEN

UBERFLUTUNG

FUNKTIONIERENDE
STRASSENABLAUFE

Im Stadtgebiet Jiilich sorgen rund 6.100
StraRenabldufe (Gullys) dafiir, dass das
Oberflichenwasser der StraRen schadlos
abgeleitet werden kann. Im Friihjahr und
im Herbst sowie nach Bedarf werden die
Abldufe vom stadtischen Bauhof gereinigt.
Sowohl bei der planmdRigen als auch bei
der bedarfsorientierten Reinigung zeigt
sich immer wieder, dass die StraRenabldufe
zur Abfallentsorgung genutzt werden. So
finden sich neben Restmiill auch Riickstan-
de von Baumaterialien aller Art wie Mor-
tel- und Farbreste sowie Essensreste, ins-
besondere Fette. Auch das Einkehren von
Laub in die Rostanlagen ist leider hdufig zu
beobachten.

DIESE UNSACHGEMASSE NUTZUNG
HAT ERHEBLICHE NEGATIVE AUS-
WIRKUNGEN:

Durch feste Abfallstoffe konnen sich die
Einsatzeimer und Ablaufroste so zusetzen,
dass nur noch wenig bis kein Oberflachen-
wasser abflieRen kann. Die Folge einer
eingeschrankt funktionierenden Oberfld-
chenwasserbeseitigung sind Uberflutun-
gen von Anliegergrundstiicken.

Fliissige Abfallstoffe, die entweder nach
Abkiihlung (Frittierfette) oder einer kur-
zen Zeitspanne (Mortel) erhdrten, ver-
stopfen die Zulaufleitungen, die nur mit
erheblichen Aufwendungen wieder besei-
tigt werden konnen. Daneben bieten Es-
sensreste in der Kanalisation die geeigne-
te Grundlage fiir eine Rattenpopulation.
Die Abfallentsorgung iiber StraRenabldufe
birgt neben den betrieblichen Problemen
auch strafrechtliche Aspekte. In Strallen,
die im Trennsystem (zwei Kandle) entwds-
sern, wird das Niederschlagswasser iiber
einen Regenwasserkanal direkt in ein Ge-
wdsser eingeleitet. So kann Abwasser, das
in einen StraRenablauf geschiittet wird,
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direkt in ein Gewdsser gelangen. Damit ist

der Straftatbestand nach § 324 Strafge-

setzbuch (StGB), eine Gewdsserverunrei-

nigung, erfiillt.

In StraRenabldufe gehdren auf keinen Fall:

e Laub, Kehrgut

o Miill

¢ Abwasser, der beriihmte Putzeimer

® Essensreste, teils mit Plastiktellern

¢ Bauabfille, Mortelreste, Reste der Wand-
farbe

e Zigarettenkippen und -schachteln

¢ Hundekotbeutel, gefiillt

Es wird um Beachtung gebeten, damit die

StraRenentwasserung problemlos funktio-

nieren kann.

GELBE TONNEN
UND SACKE
WERDEN
UBERPRUFT

FEH LBEFULLTE GELBE TONNEN UND
SACKE BLEIBEN STEHEN

Seit 1993 gehoren sie zum Alltagsbild: Der
Gelbe Sack und die Gelbe Tonne. Sie dienen
zur Sammlung von leeren Verkaufsverpa-
ckungen aus Kunststoff, Verbundstoff und
Metall. Glasverpackungen werden in den
Glascontainern und Papierverpackungen
in der Blauen Tonne gesammelt.

Betreiber dieser Sammlung sind die Dua-
len Systeme, die bundesweit zur Riicknah-
me von Verkaufsverpackungen gesetzlich
verpflichtet sind. Die gesammelten Verpa-
ckungen werden in Sortieranlagen in die
verschiedenen Materialien zerlegt und von
dort aus in die einzelnen Verwertungsstro-
me geleitet. Dort tritt dann auch das zu
Tage, was falsch eingeworfen wurde: Putz-
eimer, Steckdosen, Zahnbiirsten, Lum-
pen, Windeln, Schuhe, Baustellenabfille

und vieles mehr. Zwar sind diese Dinge
teils auch aus Kunststoff und Metall, aber
sie gehoren in die Restmiilltonne. In der
Sortieranlage fallen sie als Storstoffe an,
werden aussortiert und als Restmiill ent-
sorgt. In den vergangenen Jahren nahm
der Restmiillanteil in den Gelben Tonnen
und Sécken immer weiter zu. Die Betreiber
des Systems sind jedoch nicht verpflichtet,
Restmiill zu erfassen. Restmiill muss der
jeweiligen Kommune {iberlassen werden.
Deshalb wird nun wieder genauer hinge-
schaut: Fehlbefiillte Gelbe Tonnen und Sa-
cke erhalten einen orangen Aufkleber. Sie
konnen nachsortiert und bei der ndchsten
Abfuhr wieder bereitgestellt werden. Wird
eine Gelbe Tonne mehrmals fehlbefiillt,
wird sie eingezogen, und die Nutzung
von Gelben Sdcken folgt als Alternative.
Fragen hierzu beantwortet die Arbeitsge-
meinschaft Duale Systeme im Kreis Diiren
unter Telefon 08008884373 (kostenlos
aus dem dt. Festnetzt). Infos gibt es auf
der Seite www.muelltrennung-wirkt.de/
downloads und bei der Abfallberatung der
Stadt Jiilich 02461 / 63253.

SERVICEBURO
DER VHS

JULICHER LAND
GESCHLOSSEN

TERMINVEREINBARUNG MOGLICH

Das Servicebiiro der VHS Jiilicher Land
bleibt bis voraussichtlich 11. Januar fiir
den Publikumsverkehr geschlossen.

Fiir wichtige Angelegenheiten und even-
tuelle Terminvereinbarungen konnen Sie
sich telefonisch unter 02461 / 63220,
-231 oder per Mail unter vhs@juelich.de
mit der VHS in Verbindung setzen.

Die Sprechstunde fiir Deutschkurse findet
weiterhin donnerstags von 14-16 Uhr statt.

Fotos: Stadt Jiilich | Stadt Jiilich / Caspar


http://www.muelltrennung-wirkt.de/downloads
http://www.muelltrennung-wirkt.de/downloads
mailto:vhs@juelich.de

(YW AUS DEM RATHAUS |

o
." Volkshochschule
Vhs ‘@s® Julicher Land
IM JANUAR 2021

ONLINE-SEMINARE

Die VHS macht auch in diesen Zeiten keine Pause.

Eine Reihe von Live-Online-Seminare konnen Sie von zu Hause belegen:
Auf der Suche nach Eindeutigkeit. Wie die Flucht vor Ambiguitit
Gesellschaft und Kultur verandert

Termin: Di. 12.1., 19:30-21 Uhr, Kursnr. G02-427

Warum es kein islamisches Mittelalter gab - das Erbe der Antike und
der Orient

Termin: Di. 15.1., 19:30-21 Uhr, Kursnr. G02-428

Projekte organisieren - Einfiihrung in das Projektmanagement
Termine: Mo. 18. und Di. 19.01., 17:30-20:45 Uhr, Kursnr. G03-013

Die eigene Zeit managen und organisieren - Einfiihrung in das
Zeit- und Selbstmanagement

Termine: Do.21. und Fr. 22.01., 17:30-20:45 Uhr, Kursnr. G03-014
Digitales Lernen - die neue Bildungswelt - Einfiithrung in die
Methoden des Fernunterrichts

Termine: Mo. 25. und Di. 26.01., 15:30-18:45 Uhr, Kursnr. G03-015
Wiki-Artikel gestalten — Einfiihrung in die redaktionelle Arbeit ei-
nes Wikisystems

Termine: Do. 28. und Fr. 29.01., 15:30-18:45 Uhr, Kursnr. G03-016

Die Kurse finden auf der Lernplattform der Volkshochschulen vhs.cloud
oder in Form einer Videokonferenz statt. Hinweise zur Anmeldung und
Informationen zu den technischen Voraussetzungen finden Sie in der
Kursbeschreibung auf der Homepage der VHS.

Weitere Seminare und Kurse finden Sie auf der Homepage der VHS.
Ab 22. Januar erscheint das neue Programm fiir das Friihjahr.

KONTAKT:

02461 / 63219, -220, -231
vhs@juelich.de
www.vhs-juelicher-land.de

NACHRUF

Am 08.11.2020 verstarb

Herr Hubert
Rombey

im Alter von 79 Jahren.

Der Verstorbene war jahrelanges Mitglied
der freiwilligen Feuerwehr Jiilich.

In seiner aktiven Zeit wurde er zum
Oberfeuerwehrmann befordert.
Danach erfolgte die Ubernahme

in die Ehrenabteilung.

Wir verlieren in ihm einen guten
Feuerwehrmann und Kameraden, den
wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren werden. Den Angehdrigen
gilt unser aufrichtiges Mitgefiihl.

Fuchs
Biirgermeister

Henseler
Leiter der Feuerwehr

Schiffer
Loschgruppenfiihrer
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P\ unterstitzen
S ..da, wo andere Institutionen

R~ nicht, oder noch nicht,
\ helfen konnen

,Kleine Hande“ werden seit rund drei Jahrzehnten
geflllt mit Notwendigkeiten des Alltags von Schuhen
bis Schulbiichern. Mit Fantasie durch Spiele und
Bicher mit Bildung durch Finanzierung von Ganztags-
schulen und Nachhilfeinstitutionen. Mit Bewegungs-

Hilfen fur Kinder, Mutter und Vater in Notlagen

Kleine Hande e.V. | Kulturbahnhof | Bahnhofsstr. 13 | Tel.: 0 24 61- 626 51 4 | info@kleine-haende-juelich.de | www.kleine-haende-juelich.de

1 ANZEIGEN
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ZEITEN VON CORONA

In diesem Jahr ist alles anders. ,Das Pandemiegeschehen hat uns allen
viel abverlangt”, sagt Biirgermeister Axel Fuchs. Ganz besonders aber
sind Menschen im hohen Alter durch die Corona-bedingten Kontaktbe-
schrankungen von sozialer Isolation betroffen. Gerade in der Vorweih-
nachtszeit und an den Weihnachtstagen ist die Isolation von Familie
und Freunden fiir viele schmerzlich. ,,Wir mdchten zu Weihnachten ein
wenig Freude zu den alten und sehr alten Menschen in Jiilich bringen,”
erkldrt Beatrix Lenzen, Sozialplanerin im Amt fiir Familie, Generationen
und Integration, ,so ist die Idee entstanden, WeihnachtsgruRtaschen
zu packen und mit Hilfe vieler freiwilliger Helferinnen und Helfer an
Haushalte mit Menschen ab dem Alter von 80 Jahren aufwarts zu vertei-
len.” 1300 Weihnachtstaschen mit Beschdftigungsmaterial wurden nun
gepackt. Ein Jiilicher Kreuzwortrdtsel, Anleitung fiir Seniorengymnastik
zu Hause, Knobelaufgaben fiir das Geddchtnistraining, Mandalas zum
Ausmalen und niitzliche Informationen fiir Seniorinnen und Senioren
finden sich in den Weihnachtstiiten und natiirlich der Weihnachtsgru
des Biirgermeisters. Und dazu 200 besondere Weihnachtstaschen fiir
demenziell veranderte Menschen, die Beschdftigungsmaterial zur Anre-
gung der Sinne erhalten wie Weihnachtsgewiirze und Knopfe in allen
GroRen und Farben. Zusatzlich ndhte die Initiative ,Nahen fiir den guten
Zweck - Jiilich” 200 gefiillte kleine Kissen fiir die sensorische Férderung.
Die Schiilerinnen und Schiiler der fiinf Jiilicher Grundschulen gestal-
teten liebevoll 600 individuelle Weihnachtskarten und -briefe fiir die
alten Menschen. Sevdije Haxha, stddtische Quartiersentwicklerin, freu-
te sich {iber Unterstiitzung durch den Tischtennisverein TTC indeland
Jiilich beim Packen der Weihnachtstiiten. Bereits seit 3 Jahren besteht
im Nordviertel eine gute Kooperation mit dem Verein zur Férderung des
Seniorensports. Noch vor Weihnachten wurden die stddtischen Weih-
nachtsgriiRe von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, wie z.B. den
Besuchsdiensten der Pfarrei Heilig Geist, den stddtischen NAH-Netzwer-
ken, einigen Ortsvorstehern und vielen Einzelpersonen an die Haustii-
ren alter Menschen in Jiilich gebracht. Besondere Unterstiitzung fiir die
Aktion leistete der 2018 in Jiilich gegriindete Verein MenschSein e.V.
Stephan Weinberger, Vorsitzender des Vereins, war sofort bereit, mit ei-
ner groRziigigen Spende zur Anschaffung von Materialien und mit Tat-
kraft beim Packen zu helfen.

Beatrix Lenzen

FleiRige Hande packen die stddtischen WeihnachtsgriiRe (von links: Lukas El-
bern, Marcel Mundt und Mike Kiiven vom TTC indeland Jiilich, Kim Weinberger
von MenschSein e.V., Sevdije Haxha und Beatrix Lenzen, Stadt Jiilich).

NACHRUF

ABSCHIED NEHMEN HEISST,
SICH AN DIE SCHONEN DINGE
DES LEBENS ERINNERN,
SIE NICHT ZU VERGESSEN UND
DANKBAR ZU BEWAHREN!

Wir nehmen Abschied von unseren
Kolleginnen und Kollegen, insbesondere
auch den ehemaligen, die im Jahre 2020

verstorben sind.

Wir werden den Verstorbenen ein eh-
rendes Andenken bewahren und uns
gerne an die gemeinsame Zeit mit ihnen
erinnern.

Unser Mitgefiihl gilt den hinterbliebenen
Familienangehorigen.

Jiilich, im Januar 2021

Fiir die Stadt Jiilich

A. Fuchs
Biirgermeister

J. Hennes
Personalratsvorsitzender
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NEUSTART

...ein eigenartiges Wort, irgendwie ,neudeutsch”. Doch
seit der Herzog es zum Titelthema erkor (altdeutsch) und
ich dariiber / dazu schreiben soll / darf - fillt mir sen-
sibilisiert auf, wie oft es derzeit in den Medien verwen-
det wird, meist wenn es darum geht, was nach Corona
kommen SOLL - es WIRD aber sicherlich anders. Und be-
stimmt kein Neustart.

Hmm, ,Fehlstart” und ,Startschwierigkeiten” waren bis
dato die einzigen Begriffe in meinem Repertoire im Zu-
sammenhang mit ,Start”, hoffentlich wird nur letzterer
diesbeziiglich eintreffen...

Urspriinglich sollte das Herzog-Thema lauten ,Reset”.

Aha, gerade wird klar: Ich bin mal wieder zu damlich
- oder der PC, der hat sich aufgehdngt, und bevor ich
das auch tue: Reset: Neustart. Oder Stecker ziehen und
hoffen, dass das irgendwie Vergeigte sich wieder herstellt
und weiter geht. Beim PC habe ich es immer noch und
wieder hinbekommen.

Ansonsten habe ich doch erfahrungsbedingte Zwei-
fel...

Darum also mal von Anfang an: Nach der Geburt, die
ja ,nur” ein Start, ein Beginn war, kein Neu-Beginn nach
was auch immer, kam auch schon die Pragungsphase. Ja,
da war iiberhaupt noch alles neu, weil nie zuvor gehabt.
Jeder Tag wartete mit Erlebnissen und Erfahrungen auf,
weshalb die Zeit im Vergleich zu spdteren Jahren schein-
bar langsamer verging. Und manchmal konnte man sich
als Kind sogar langweilen, wenn sich mal nichts oder
nicht das Erwiinschte tat. Selbst routinierte Strukturen
wie spdter der tédgliche Kindergartenbesuch entbehrten
nicht des Reizes, irgendetwas passierte immer. Und sei
es nur, dass man sich mit der Freundin stritt, die Jacke
vergessen hatte - alles mehr dramatisch als nur drgerlich,
weil noch nicht so oft erlebt. AuRerdem wurde man gro-
Rer und dlter und hegte die noch unwiderlegte Hoffnung,
dass ,alles irgendwie” damit und dadurch besser werden
wiirde. Daran haben auch die mit gliicklicher Kindheit
geglaubt, die anderen sowieso.

Ach ja, denke ich gerade, das waren noch Zeiten...
Und weiter denke ich: ja, seit Jahrtausenden und auf un-
absehbare Zeiten wiederholt...

Ein diesem Begriff einigermaRRen entsprechender ,Neu-
start” findet allerdings wohl nur in der Pubertit statt, da
wird gemdl} der letzten Erkenntnisse der Hirnphysiologen
tatsdchlich die Personlichkeit zwar nicht grundlegend
verdndert, aber umstrukturiert. Was die, in denen sich
Selbiges ereignet, eher nicht wahrnehmen. Fiir sie wer-
den nicht sie selbst seltsam bis unausstehlich, sondern
ihr Umfeld - und manchmal die ganze Welt. Was biswei-
len sogar den Tatsachen entspricht und vielleicht spdter
zu Erkenntnissen fiithrt. Albert Einstein soll das treffend
so formuliert haben: ,Der gesunde Menschenverstand ist
die Summe aller Vorurteile, die sich bis zum achtzehn-

ten Lebensjahr im Bewusstsein festgesetzt haben.” Wenn
man dann noch das Unter- und Unbewusstsein in Rech-
nung zieht...

Und somit bin ich bei meinen oben erwdhnten Zwei-
feln: ,Neustart” ist ein netter Euphemismus. Da ist was in
die Hose gegangen, und man zieht eine neue an. Doch in
der Hose steckt derselbe A...h. Sie ahnen, was ich meine.
Man kann Anderes, Neues beginnen, auch ganz woanders
- doch man nimmt sich selbst immer dabei und dahin
mit. Und wer nun mal per se geschdftsuntiichtig ist, wird
auch woanders kein florierendes Unternehmen aufbauen,
egal, wie gut oder gar besser dort die prinzipiellen Be-
dingungen sind. Dasselbe gilt natiirlich und leider auch
fiir ,Beziehungen”, gerade in diesem gewohnheitsmaRig
festgelegten Feld ist ein Neustart hochst unwahrschein-
lich bis unmoglich. Entweder lduft das Programm mehr
oder minder wie gehabt weiter oder stiirzt endgiiltig ab.
Dann wechselt man den ,Partner” in der Hoffnung, dass
zumindest dessen Benutzeroberfliche nun kompatibler
mit dem eigenen ,User”-Profil ist. Wenn man Gliick hat,
wird es nur anders, selten besser.

Doch ich mochte jetzt nicht jegliche ,Start-ups” ge-
schaftlicher oder geschlechtlicher Art mit meinem Realis-
mus demotivieren - der Herzog wahlte das Thema, weil
mal wieder ein neues Jahr beginnt.

Ein einmaliges 2021, in das wir alle zwar die allgemei-
nen und personlichen Altlasten der vergangenen Tage mit
hineintragen, das jedoch auch die Moglichkeiten birgt,
aus selbigen gelernt habend nicht unbedingt wirklich
Neues, aber immerhin vielleicht Besseres zu schaffen.

Waren z.B. alle Covid-Einschrankungen soo schlimm?
Wir haben feststellen konnen, dass Home-Office und Vi-
deokonferenzen nicht nur endlich méglich wurden und
auch Vorteile haben (allein was den Spritverbrauch an-
geht), dass gemeinsame Brettspiele Freude machen kon-
nen (die sogar keinen Strom kostet), sich gewohnheits-
malRige Wichtigkeiten verlustfrei relativiert haben und
anderes an vergessenem Wert gewonnen hat. Was das im
Einzelnen war, ist und bleiben wird, kann, darf und muss
jeder selbst entscheiden.

Neustart? Warum nicht - mit neuen Erkenntnissen
und den damit verbundenen Konsequenzen. Sonst wird
es nur die Wiederholung gehabter Fehlstarte. Und das
wdre schlimmer, als was uns letztes Jahr widerfuhr -
wirklich SCHADE.

Ich habe mir fiir dieses Jahr keine neuen guten Vorsat-
ze zurechtgelegt (die guten alten harren teilweise immer
noch ihrer Umsetzung), aufler die mittlerweile eingeiibte
Konsumzuriickhaltung beizubehalten, nicht nur was Klo-
papierhamsterkdufe und Kreuzfahrten angeht - schaun
wir mal, wer zwanglos, weil einsichtig mitmacht.

Nicht ausgeschlossen, dass es doch ein gutes Jahr wird.
,Nur” dieses wiinsche ich mir und Ihnen.
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Adolfo Alvarez Blanco

WECHSELWIRKUNG VON NAH UND FERN

,Ich bin der Sohn einer Geschichts-
professorin und eines Ingenieurs.
Aufgewachsen in einem Haus,
umgeben von Kultur aller Me-
dien, Gemadlden, Biichern,
Enzyklopddien, VHS, Schall-
platten. Ich begann, eine
unstillbare Neugier nicht
nur fiir Kultur, sondern
auch flir Kunst, Wissen-
schaft und Wissen im All-
gemeinen zu entwickeln”,
beschreibt Adolfo Alvarez
Blanco seine Kindheit.

Der 24 Jahre alte Mexikaner
wirkt modern, weltoffen und
vor allem 6ffnet er im Gesprachs-
verlauf jede Schublade wieder, in
die man ihn hineingesteckt hat,
und zeigt eine neue Facette seiner
selbst. Naturwissenschaftler, Student,
Musiker, Philosoph, Hobbykoch, IT-Hel-

per - irgendwie ist er alles. Das weil3 er auch:

+Es liegt in der Natur meines Interesses, dass ich
manchmal wenig bis gar keine Zeit habe, jede Sache, die

ich tun mochte, zu Ende zu bringen, aber andererseits ist mir das Leben
einen stdndigen Prozess von Entwicklungen ohne wirkliches Ende, bis
man das wirkliche Ende erreicht hat”, philosophiert er. Alvarez Blanco ge-
hort auBerdem zu den sogenannten ausldndischen Studierenden und ist
gerade kurz davor, an der Fachhochschule Aachen sein Bachelor-Studium
abzuschlieRen. Fiir das Studium ,Physical Engineering” ist der Campus
Jiilich sein Zuhause geworden.

Aber von vorn: Kennen Sie den Satz ,Der Fliigelschlag eines Schmetter-
lings kann einen Orkan ausldsen?” Umgeben von den Biichern, Malereien
und Schallplatten entdeckte Alvarez Blanco als 4-Jahriger das Keyboard
seines Vaters. ,Ich habe die einfach durch die verschiedenen Soundbanks
auf dem Keyboard durchgeklickt und fragte mich nur: ,Was ist der ndchs-
te Klang?' Ich habe mich verzaubern lassen.” Das Interesse fiir Musik
geweckt, sein Vater brachte ihm das Spielen der Gitarre bei. Mit 14 Jah-
ren besuchte Blanco dann morgens die Highschool und nachmittags die
Musikschule. Zwei Jahre spater wurde der Rektor der Highschool auf den
Jungen aufmerksam und baute mit seinen Kontakten die Briicke fiir das
Studium in Deutschland. ,Das war eine groRe Gelegenheit. In Deutsch-
land Wissenschaft zu studieren, ist wie in Italien Musik zu studieren.”
Auch seine Familie habe hinter ihm gestanden, und die Vorstellung ande-
re Kulturen zu erkunden, gerade die Europas, die in Film und Fernsehen
so prdsent ist, lockte ihn in die Ferne.

Allerdings gab es vorher noch eine kleine Hiirde: Der Biirgermeister
von Queretaro, dem damaligen Wohnort Alvarez Blancos, musste dem
Vorhaben und damit einem Stipendium der Regierung noch zustimmen.

»Ich habe versprochen, dass ich
irgendwann zuriickkommen und
mein Wissen teilen werde. Es
gibt keinen festen Zeitpunkt,
aber irgendwann will ich in
die Heimat zuriick.” Dem An-
trag bei dem CONACyT, dem
Nationalrat fiir Wissenschaft
und Technologie, wurde
stattgegeben und das Sti-
pendium bewilligt.

Oktober 2014: Das Flug-
zeug nach Frankfurt startet
in die Richtung eines neuen

Lebenskapitels. ,Als Erstes
habe ich mir eine Fanta ge-
kauft, und der Geschmack war
ganz anders als in Mexiko. Auch

die Luft war ganz anders”, be-
schreibt Adolfo Alvarez Blanco die
ersten Momente nach der Landung.
Ausldndische Studenten an der Fachhoch-
schule Aachen verbringen das erste Jahr in
einem Freshman-Programm, in dem sie Deutsch
lernen sowie die Hochschulberechtigung erlangen. Im
ersten Jahr sei Alvarez Blanco ofters ,homesick” gewe-
sen. Das Ganze sei durch seinen Zimmerkollegen Alex und
durch die anderen auslandischen Studenten in der Wohn-
anlage, die in derselben Situation gewesen seien wie er,
abgemildert worden. ,Ich habe hier Sachen von mir ent-
deckt, die ich in anderen Umgebungen nicht entdecken
wiirde. Man lernt, wer man ist, und was man will.” Wenn
der Mexikaner mit vielen Interessen nicht gerade studiert
oder Musik macht, ist es gut moglich, dass er gerade dafiir
sorgt, dass die Studenten am Campus Jiilich miteinander
verbunden sind. Denn Alvarez Blanco ist HiWi bei der
Datenverarbeitungszentrale der Fachhochschule Aachen
und hilft bei allem weiter, was mit Informationstechnik
zu tun hat. Beispielsweise, wenn Studenten sich nicht
mit dem Hochschulnetz verbinden konnen oder jemand
bei der Einrichtung seines PCs Hilfe braucht.
Gute sechs Jahre ist es her, dass Alvarez Blanco aus dem
Flugzeug in Frankfurt gestiegen ist. ,Hier wo ich bin,
oben am Campus Jiilich, das ist mein Zuhause. Mexiko, da
wo meine Familie ist, da ist meine Heimat”, stellt er fest.
Mira Otto
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EUROPASIEG
FUR JULICHER
,GIPFELSTURMER”

ALFRED HERMES HOLTE DEN ERSTEN PLATZ BEI
BERGLAUF-EM AUF MADEIRA.

Er lduft und lduft und lduft: Alfred Hermes startet nicht
das erste Mal als Laufer durch. Er ist goldprdmiert bei
den Deutschen Senioren-Hallenmeisterschaften gewe-
sen, wurde in einem Jahr sowohl M70-Vizeeuropameister
2017 iiber 1500 Meter in Aarhus / Ddanemark als auch
afrikanischer Meister und jiingst stand er wieder auf dem
Treppchen: Im portugiesischen Madeira in der Ndhe von
Porto Moniz siegte er in seiner Altersklasse M70 bei den
europdischen Berglaufmeisterschaften der Masters.

Mit dem Sieg hatte der 74-jahrige Jiilicher gar nicht
gerechnet: ,Ich habe zwar an der Rur, auf der Sophien-
hohe, in der Eifel und auf den Ahrhdhen trainiert, aber
ich bin ja kein reiner Bergldufer”, sagt der erfolgreiche
Laufer in aller Bescheidenheit. Nichts war, so der Sportler,
vergleichbar mit den bis zu 30-prozentigen Steigungen,
den glitschigen Abschnitten zwischen Felsbrocken, den
nicht zu umgehenden Wasserpfiitzen und den hohen Fels-
stufen mit Geroll auf dem Parcours zum Ziel.

Die 8,5 Kilometer lange Strecke fiihrte durch Lorbeer-
und Eukalyptuswalder von Ribeira de Janera nach Fanal.
Rund 950 Hohenmeter hieR es zu iiberwinden. Hermes
sicherte sich den Berglauf-Europameistertitel in M70 in
der Zeit von 1 Stunde, 25 Minuten und 5 Sekunden sowie
einem Vorsprung von rund drei Minuten.

Madeira wurde zur Zeit der Wettkdmpfe vom RKI nicht

als Corona-Risikogebiet eingestuft und galt als recht si-
cheres Paradies in dem durch die Pandemie geprdgten
Jahr. Umso stdrker wirkte der Lockruf einer internatio-
nalen Meisterschaft. Zu den SchutzmalRnahmen und Auf-
lagen bei den Meisterschaften gehorten die Vorlage eines
negativen Corona-Testergebnisses, Fiebermessungen bei
der Anmeldung und vor dem Wettkampf und Masken-
pflicht, die nur wihrend des Laufs nach Uberschreitung
der Startlinie aufgehoben war. Die Starts erfolgten mit
Abstdnden nach Altersgruppen in der Reihenfolge von
Jung bis Alt.
Hermes hofft, dass das ausgekliigelte Abstands- und Hy-
gienekonzept bei den Europameisterschaften auf Madeira
beispielhaft und ermutigend fiir die Ausschreibung von
Meisterschaften im Jahr 2021 wirkt.

Uwe

ISt tot

Uwe Palmen starb nach langer Krankheit, aber dennoch plétzlich und
unerwartet im November. Sein Herzblut gehdrte der Arbeit beim Deut-
schen Roten Kreuz. Uber vier Jahrzehnte lang setzte sich Uwe Palmen
haupt- und ehrenamtlich fiir die Belange des DRK ein. Es ging ihm immer
um die Sache, zu der fiir ihn neben dem ,Rettungsdienst” auch die ,Ge-
fahrenabwehr” gehorte. Ein besonderes Anliegen waren ihm dariiber hi-
naus die Kindergarten, die der DRX als Trdger fithrt und an deren Aufbau
er mit beteiligt war. Uber viele Jahre hinweg war Uwe Palmen gleichzei-
tig Vorstandsvorsitzender und Kreisgeschaftsfiihrer des DRK Kreisverban-
des, der bis zur DRK Landesverbandsebene hohe Achtung genoss. Er war
geschdtzt als zuverldssiger Partner innerhalb des Roten Kreuzes, aber
auch fiir die flankierenden Einsatzkrafte beispielsweise der Feuerwehr,
als Partner der Stadt Jiilich und fiir die weiteren Rettungsdienste.

Immer wieder legte Uwe Palmen den Finger in die Wunden, wenn
es um die Ausstattung der Rettungsdienste ging. Die Abschaffung des
Zivildienstes 2011 etwa bezeichnete er fiir Hilfsorganisationen und so-
ziale Einrichtungen ,als herben Verlust” Es galt auch fiir den Mangel an
Ausbildern, wegen der die steigende Nachfrage an Kursen nicht gedeckt
werden konnte. Die Konsequenz: Uwe Palmen absolvierte samtliche ret-
tungsdienstlichen und fithrungstechnischen Ausbildungen und bildete
auch selbst aus. Vom Rettungssanitdter bis zum Lehrrettungsassisten-
ten, Organisatorischen Leiter Rettungsdienst und Verbandsfiihrer besal’
er alle Qualifikationen.

Seit 2012 war Uwe Palmen zusdtzlich als stellvertretender Rotkreuz-
beauftrager fiir den Kreis Diiren tdtig. Beim DRK nahm er auferdem
die Funktion des Krisenmanagers des Kreisverbandes wahr. Bei grofRen
Ereignissen hat er auch gerne eine beratende Funktion eingenommen. In
seine Amtszeit fiel beispielsweise die Unterbringung von 600 Sanitdtern,
die 2005 zum Einsatz beim 20. Weltjugendtag in Koln aus verschiedenen
Bundesldndern zusammengezogen worden waren und in Jiilich unterge-
bracht wurden. 2012 war er an der Organisation der Evakuierung von
6500 Jiilichern beteiligt, die ihre Wohnungen und Hduser wegen der
Entschdrfung einer Fliegerbombe verlassen mussten, die bei Bauarbeiten
gefunden worden war. AulRerdem 2015 die Herkulesaufgabe mit der neu
gegriindeten ,DRK Jiilich Soziale Dienste gGmbH"” als 100-prozentige
Tochtergesellschaft des Kreisverbandes die Erstaufnahmeeinrichtung auf
der Merscher Hohe mit hohem logistischen Aufwand zu betreuen.

Neben der fachlichen Qualifikation war er als vdterlicher Ansprech-
partner bei ,seinen” DRKlern geschdtzt: Bei ihm waren die Biirotiir und
sein Ohr stets offen fiir die Beschdftigten und Ehrenamtler - beruflich
wie privat. Ein Grund, warum Uwe Palmen dariiber hinaus groRe Zunei-
gung genoss, war sicher auch, weil er kein reiner ,Schreibtischtater” und
Verwaltungsmensch war. Sobald der Melder ging, macht er sich gerne mit
der Mannschaft als ,normaler” DRKler auf den Weg zum Einsatz.

Erst in diesem Jahr hatte er nach 24 Jahren als Hauptamtler im Ret-
tungsdienst und 18 Jahren als Geschiftsfiihrer seine Amter im DRK ab-
gegeben. Uwe Palmen wurde 61 Jahre alt.
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ENGELS IST
NEUE SPITZE
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Hans-Giinter Engels und Jiirgen Laufs ste-
hen an der Spitze des Aufsichtsrats bei
der Stadtwerke Jiilich GmbH. Sowohl der
58-jahrige Hans-Giinter Engels als auch
der 52-jahrige Jiirgen Laufs kennen die
Tatigkeit im SWJ-Aufsichtsrat (AR). Der
neue Vorsitzende wurde erstmals 2014 von
seiner CDU-Fraktion entsandt, sein Stell-
vertreter von der Fraktion Biindnis 90 /
Die Griinen bereits 2009 - zundchst als
Stellvertreter fiir seinen AR-Fraktionskol-
legen, seit 2014 als reguldres Aufsichts-
ratsmitglied. SWJ-Geschdftsfithrer Ulf
Kamburg begriiite beide und freut sich
auf die Zusammenarbeit in den kommen-
den mindestens fiinf Jahren.

Der SWJ-Aufsichtsrat besteht aus 14 Mit-
gliedern, die entsprechend ihren Stimm-
anteilen im Jiilicher Stadtrat von den
einzelnen Fraktionen entsandt werden,
sechs davon sind seit der Wahl neu im
Aufsichtsrat.

[=#¥E]  2um vOLLSTANDIGEN BEITRAG
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NACHFOLGER

GEWAHLT

Die Hochschulwahlversammlung der FH
Aachen hat bei ihrer Sitzung Prof. Bernd
Pietschmann zum neuen Rektor der Hoch-
schule gewdhlt. Er wird das Amt am 1. Au-
gust 2021 als Nachfolger von Prof. Dr. Mar-
cus Baumann antreten, der die FH Aachen
seit 2009 leitet und in den Ruhestand geht.
Prof. Pietschmann sagte in seiner Vorstel-
lungsrede, er wolle die Hochschule mit
Leidenschaft und Gestaltungswillen leiten.
Zentrale Begriffe fiir ihn seien ,Zukunft”,
,Konnen” und ,zusammen”. Prof. Baumann
betonte: ,Als zukiinftiger Altrektor freue
ich mich auRerordentlich iiber die Wahl
von Prof. Pietschmann zum neuen Rektor
der FH Aachen. Herr Pietschmann hat als

Dekan des grofRten Fachbereichs unserer
Hochschule und als Sprecher in der Fach-
bereichskonferenz iiber viele Jahre grof3e
Verdienste um seinen Fachbereich und die
Hochschule erworben.”

AUSZEICHNUNG
FUR VERDIENSTE
UM JULICH

Der Stadtmarketing Jiilich e.V. vergibt seit
2017 jahrlich den Stadtmarketingpreis fiir
besondere Leistungen, die zu einer nach-
haltigen Steigerung der Attraktivitdt der
Stadt Jiilich beigetragen haben. Dabei
kommen sowohl Verdienste in Betracht,
die fiir die Bekanntheit und Profilierung
nach auflen gesorgt haben als auch solche,
die zum Binnenmarketing gerechnet wer-
den, also fiir das Wohlfiihlen der Bewoh-
ner in ihrer Stadt wichtig sind. Die Preis-
trdger 2021 gab der Verein nun bekannt.
Ausgezeichnet wird der Jazzclub Jiilich,
der 2020 sein 25jdhriges Jubildum feierte,
fiir seine Beitrdge zur Jiilicher Kulturviel-
falt. Mit vielen Konzerten habe der Verein
die Jazzgemeinde unter den Bewohnern
verwohnt und iiber die Stadtgrenzen hin-
aus einen Ruf als Jazzstadt erarbeitet.

Als Einzelperson wird Peter Schmitz ge-
ehrt. In der Begriindung heif3t es, er habe
sich iiber Jahrzehnte mit vielen unter-
schiedlichen Aktivitdten fiir seine Stadt
Jiilich eingesetzt, sodass die Jury ihn
fiir sein Lebenswerk ehrt. Peter Schmitz
habe sich ehrenamtlich fiir viele Vereine
engagiert und mehrere {iber viele Jahre
als Vorsitzender geleitet. Fiir seine po-
litische Tatigkeit als Ratsmitglied, Aus-
schussvorsitzender und zuletzt Ortsvorste-
her im Nordviertel war ihm das Wohl der
Mitbewohner Antrieb fiir sein Handeln.
Die Projektideen ,Singen im Park”, The-
aterfestival in der Zitadelle und ,Kunst &
Geschichte” stammen von Peter Schmitz,
der auch wichtige Beitrdge zur Umsetzung
leistete, Stadtmarketing in vielen Aspek-
ten.

Fotos: Stadtwerke Jiilich | Dorothée Schenk
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KUBA IST
GERUSTET

.Normalerweise sind die Monate Novem-
ber und Dezember die veranstaltungs-
reichste Zeit des Jahres”, wendet sich
Cornel Cremer, Geschaftsfithrer im Jiili-
cher Kulturbahnhof, an die Mitglieder des
Trdgervereins Kultur im Bahnhof (KiB)
und macht wenig Hoffnungen auf einen
Neuanfang schon im Januar: ,Das Jahr
2021 wird dann auch definitiv ohne un-
sere beliebten Karnevals-Veranstaltungen
beginnen.” Nach der 100-tdgigen Schlie-
Rung nach dem ersten Lockdown hdtten
sich die Konzepte von Live-Stream Kon-
zerten bewdhrt und die Mdglichkeit ge-
boten, ,etwas kulturelles Leben in die
Wohnzimmer zu bringen”. Der Biergarten
wurde als Veranstaltungsort neu entdeckt
und kultiviert durch Konzerte, Comedy,
Lesungen oder After-Work Abende. ,Un-
ter Beachtung aller Hygienevorschriften
hat das super funktioniert und wurde
toll angenommen®, berichtet Cremer und
addiert die Besucherzahl auf rund 3500.
»Wir haben uns damit in dieser Zeit iiber
Wasser gehalten.” Bis zur zweiten Schlie-
Rung am 2. November lebte auch das Kino
wenn auch mit verminderter Besucherzahl
wieder auf. Jetzt ist wieder Stillstand im
Kulturbahnhof. ,Das ist sehr traurig,
denn wir sind davon iiberzeugt, dass un-
ser Hygienekonzept fiir kleine Veranstal-
tungen im Kulturbahnhof funktioniert.
Wir haben die Zuschauerkapazitdt auf
maximal 40 Besucher im Saal reduziert.
Zwischen den Doppelsitzen sind immer
mindestens 1,50 Meter Abstand. Wir ha-
ben eine gute Liiftungsanlage und legen
zusdtzlich eine Pause zum Durchliiften
ein. Wir denken auch, dass unsere Besu-
cher es in der aktuellen Situation in Kauf
nehmen wiirden, eine Maske wahrend des
Filmes oder der Veranstaltung zu tragen.”
Selbstverstandlich stiinden Gesundheit
und Eindammung der Pandemie an obers-
ter Stelle, ,aber die Experten bestdtigen
ja, dass das Infektionsrisiko bei Kultur-
veranstaltungen und besonders im Kino
eher gering ist”, so der KuBa-Geschafts-
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fiihrer. Die Hoffnung setzt auch der KuBa
jetzt auf den Impfstoff und eine damit
einhergehende Normalisierung des Lebens
2021. ,Kultur ist systemrelevant! Wir im
Kulturbahnhof sind geriistet und haben
ein Hygienekonzept, mit dem wir Veran-
staltungen sicher durchfiihren kénnen.”
Gut gefiillt sei der Terminkalender, lieR
Cornel Cremer auf Nachfrage der Redaktion
wissen. SchlieRlich sind bereits reichlich
Nachholtermine gesetzt. Als Jahreshohe-
punkt sind schon jetzt geplant: das Cat
Ballou Open Air Konzert am 11. Mai, der
Genussbahnhof vom 13. bis 15. Mai und
das Schiittelfest Open Air am 21. August.
Auch FuRballfans sollen wieder zum Zuge
kommen beim Public Viewing zur FuRball
EM ab 11. Juni.

RECHTZEITIG
FERTIG
GEWORDEN

Acht Monate Arbeit haben Stetternicher
in die Renovierung ihrer {iber 300 Jahre
alten Wendelinuskapelle gesteckt. Im Fe-
bruar wurde die in den letzten Diirrejah-
ren vertrocknete 50 Meter lange Eiben-
hecke mit Unterstiitzung von Gerdt und
Mannschaft der RWE-Power gerodet. Eine
Rotbuchenhecke wurde neu angelegt. In
Abstimmung mit der Unteren Denkmal-
behorde, Stadt Jiilich, wurden geeignete
Farben fiir den Neuanstrich der Kapelle
von aulen gewdhlt und lieRen die Kapelle
bald hell und frisch erstrahlen. Anschlie-
Rend wurde die Inneneinrichtung der Ka-
pelle wie Banke und Altar griindlich ge-
reinigt und die Wande fachméannisch neu
gestrichen. Ebenfalls ,iiberholt” wurden
die beiden Holzskulpturen, die den Altar
flankieren, der hl. Wendelinus und Ro-
chus aus dem 16. Jahrhundert, und die
»Sdulenheiligen”, die Figuren des Franz
von Assisi und des Antonius von Padua,
die in den Jahren um 1900 entstanden
sind.

Vervollstandigt wurde das Renovierungs-
werk mit der Installation einer solarbe-
triebenen Innen-Beleuchtung und im Au-

Renbereich durch neuen Splittbelag rund
um die Kapelle.

Es ist nach 1985 die zweite Renovierung,
der die Kapelle aus dem spdten 18. Jahr-
hundert unterzogen wurde. Der Patron,
der hl. Wendelin (555-617), soll als iri-
scher Missionar in Trier gelebt haben. Er ist
Schutzheiliger des Viehs, und daher findet
alljahrlich eine Tiersegnung in Stetternich
statt, die sich grofer Beliebtheit erfreut.

KIPPEN SAMMELN
STATT KAMELLE
WERFEN

Die Frage von Aktiven und Vorstand der
KG ,Stopp dd Mutz” Broich 1903 in der
verriickten, aber nicht narrischen Zeit
ohne Veranstaltungen lautete: ,Was nun?”
Viel Zustimmung fand daher die Idee ei-
niger Vorstandsmitglieder, eine Miillsam-
melaktion ,in Broich, um Broich und um
Broich herum” zu starten: draufRen und
mit Abstand, trotzdem gemeinsam und fiir
Broich aktiv werden, das passte. Schnell
startete die Umsetzung. Die notwendige
Ausriistung aus Miillgreifern und -siacken
stellte Ortsvorsteher Wolfgang Schiffer zur
Verfligung. Die Ausbeute war beachtlich:
Neben dem zu erwartenden Sammelsuri-
um aus Kippen, Verpackungen, Flaschen,
Scherben, Plastikfolie und Papierresten
gab es auch ungewthnliche Miillfund-
stiicke wie einen Laptop, einen Hut oder
auch etliche Reste von Bauteilen zur Elek-
troinstallation. ,Man fragt sich schon,
was sich manche Mitbiirger denken, wenn
sie ihren Miill einfach in die Landschaft
werfen - wenn sie denn iiberhaupt nach-
denken...”, kommentierte KG-Président
Bernd Pauli das Ergebnis. Insgesamt mehr
als zwei Zentner Miill haben die beteilig-
ten KG-Mitglieder so in gut zwei Stunden
Arbeit zusammengetragen, die dann tiber
den Stddtischen Bauhof ordnungsgemadf’
entsorgt wurden.

Am Ende zufrieden iiber das Sammelergeb-
nis und auch ein bisschen miide war allen
klar: Das war gut und wird keine Einzelak-
tion bleiben.



LERNEN ZU
LEHREN

Fiinf Kampfsportler des Koslarer Taekwon-
do- und Hapkidovereins Korean Martial
Arts Taekyon haben eine Weiterbildung
zum Trainer C im Leistungssport Taek-
wondo absolviert. Hanna von Lewinski
(2. Dan), Tom Schonijahn (1. Kup), Wen-
di Liang (1. Kup), Julia Dillgard (2. Dan)
und Jiirgen Dammers (3. Dan) haben ihre
Urkunden vom Deutschen Olympischen
Sportbund (DOSB) erhalten. Mit einer
Vielzahl an Themen haben sich die Bewer-
ber {iber zwei Monate lang intensiv be-
schaftigt. In 120 Lerneinheiten wurde ih-
nen theoretisches und praktisches Wissen
aus verschiedenen Bereichen vermittelt,
das fiir den Erwerb einer Trainer C-Linzenz
notwendig ist. Nach erfolgreicher schriftli-
cher, miindlicher und praktischer Priifung
haben die Koslarer Taekwondo Sportler
ihre Lizenz erhalten. Diese Trainerlizenz
ist der Qualifikationsnachweis fiir Lehren-

de im Sport. Dem Verein stehen nun ins-
gesamt 10 Ubungsleiter mit einer staatlich
anerkannten DOSB Lizenz fiir eine qualifi-
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zierte Trainingsgestaltung zur Verfiigung.
Mehr Infos unter www.kma-taekyon.de

oder Telefon 0151 / 202 007 60.

KONZERTE
ONLINE

Der Verein Schlosskonzerte weist in der
konzertlosen Zeit der Pandemie auf die
Moglichkeit hin, sich musikalisch durch
die Nutzung der Mediathek unterhalten
zu lassen. Auf der Internetseite bei www.
schlosskonzerte-juelich.de ,links unten”

findet sich die konzertante Fundgrube.

Der erste Video-Clip zeigt die Jubild-
umskonzerte am 14. September 2019. Ru-
dolf Weitz rat zu priifen, ob das Abspielen
iiber den Fernseher mit Internet-Anschluss
moglich ist, weil Ton und Bild im GroR3-
format mehr Freude machten: ,Das ist al-
les nur eine Voriibung fiir die garantiert
vielen, dunklen Tage, die Ihnen zahlrei-
che Veranstalter mit Streaming-Konzer-
Eine
Liste dhnlicher Angebote hidlt der Verein
auf seiner Internetseite unter dem Haupt-

ten ertrdglicher machen mochten.”

meniipunkt ,Partner” bereit.

NELYE LOIFT

Die Eltern des Kindergartens St. Marien
Welldorf haben sich mit dem Thema ,ge-
sundes Raumklima” beschdftigt und im
Sommer Hygrometer installiert. Schon Mit-
te Oktober stand fest, dass die Werte etwas
unterhalb des empfohlenen beziehungswei-
se gesundheitsférdernden Korridors von 40
bis 60 Prozent lagen. Inzwischen wurden
Luftbefeuchter aufgestellt und die Grup-
penrdume mit Luftreinigern ausgestattet.
Sie sind mit Filtersystemen ausgestattet
und werden fiir Schulen empfohlen. Finan-
ziert wurden die Gerdte anteilmdRig vom
Trdger Profinos, Forderverein Marienkdfer
und durch eine Spende des Ortsvorstehers
Christian Klems aus dem Uberschuss der
Welldorfer St. Martinskasse.

spielfoto der Modellreihe
aufp elspﬂlchtlger Sonderausstattung.

DER NEUE OPEL MOKKA-e MIT ELEKTROMOTOR

SCHON AB € 20.980, - ﬂ

Energieverbrauch komb. 17,4 kWh/100 km; CO,-Emission komb. 0 g/km, Effizienzklasse A+ (gemdB WLTP/VO (EG)136/2014)
*Der Umweltbonus fiir Elektroautos (BAFA und Hersteller) ist im Angebotspreis einkalkuliert. Die BAFA-Auszahlung erfolgt erst nach positiver Antragsbewilligung.
Der Umweltbonus endet mit Erschdpfung der Férdermittel, spdtestens am 31.12.2021. Irrtimer und Anderungen vorbehalten.

TRhULLEN

Auto Thiillen Jiilich GmbH & Co. KG - Diirener Str. 35 - 52428 liilich

Tel. 0 24 61/6 96-0 - www.thuellen.de



http://www.kma-taekyon.de
http://www.schlosskonzerte-juelich.de
http://www.schlosskonzerte-juelich.de
http://www.thuellen.de
http://www.plantikow-catering.de
mailto:info%40plantikow-catering.de?subject=

Fotos: Verein | Tim Stockem
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Viele Vereine haben heutzutage ein Problem: Sie sterben aus, da die
Mitglieder immer dlter werden und die jiingeren Generationen kein In-
teresse am Vereinsleben zeigen. Der Motor-Club Jiilich (organisiert im
ADAC) hat einen Weg zum Jungbrunnen gefunden. Denn der am 1. Juli
1960 gegriindete Verein hat einen Grundsatz: Die Gemeinschaft und der
lockere Umgang miteinander stehen an erster Stelle. AuRerdem wird den
jiingeren Vereinsmitgliedern gezielt Raum dazu gegeben, eigene Ideen
mit in den Verein einzubringen.

So wagte der Verein vor zwei Jahren einen Neustart und gab der
ndchsten Generation auch im Vorstand das Lenkrad in die Hand. Das
Ergebnis: Die ,jungen Leute” brachten ihre Bekannten mit in den Verein,
sodass der 1960 mit fiinf Mitgliedern gestartete Motor-Club nach eigenen
Angaben auf 60 bis 70 Mitglieder aus Jiilich und Umgebung wuchs und
einen Altersdurchschnitt von ungefdhr 35 Jahren erreichte. ,Nach mei-
nem Beitritt im Jahr 2018 sind mehrere Freundeskreise zu einem groflen
zusammengewachsen”, erinnert sich Vorstandsmitglied Tim Stockem.
Nichtsdestotrotz treffe man auch auf neue Gesichter.

,Wir haben den Mut gehabt und die Leute angesprochen - mit jungen
Menschen zusammenzuarbeiten macht einfach SpaR”, sagt Richard Paff,
der seit 28 Jahren den Vorsitz beim Motor-Club innehat und damit zu
einer Briicke zwischen Jung und Alt geworden ist. Aber auch dltere Mit-
glieder treten in den Verein ein. So habe man 2019 auch ein Mitglied im
Alter von 71 Jahren in die eigenen Reihen aufgenommen.

Seit einigen Jahren sind auch die Kartrennen fester Bestandteil des
Clubs. Der MCJ lege viel Wert darauf, stets auch neue Kartbahnen zu tes-
ten und die drei besten Fahrer mit Pokalen gebiihrend zu feiern.

AuRerdem soll im Jahr 2021 ,erstmalig eine Quad-Tour durch die
Nordeifel stattfinden, um sich einer neuen Herausforderung zu stellen
und das Programm noch vielfdltiger zu gestalten”, ergdnzt Tim Stockem.

Aber auch die Tradition hat weiterhin ihren Platz. Der Motor-Club ist
dem ADAC angeschlossen, sodass auch das Fahrsicherheitstraining nicht
wegzudenken ist. Gerade das sei ,fiir jiingere Fahrer sicher wichtig”,
wie Paff feststellt. Ein langjahriges Highlight ist auRerdem beispielswei-
se das Stoppelfeldrennen, das in diesem Jahr in Hottorf stattgefunden
hat. Hierbei fahren die Teilnehmer auf einem abgeernteten Weizenfeld
gegen die Zeit einen Parcours. Genutzt werden hierfiir noch fahrberei-
te Schrottautos - entsprechend ausgelassen geht es bei den Zeitrennen
zu. Da konne man in der Kurve auf dem Feld schon mal den ein oder
anderen Reifen verlieren, sagt Paff schmunzelnd. Allerdings sei durch
den Sportwart des Vereins, Christoph Matzerath, und das Team seiner

KFZ-Werkstatt der groRte Schaden schnell wieder beho-
ben. ,Und am Ende ist man staubig, aber gliicklich”, so
Paff weiter. Im Anschluss zur Siegerehrung gab es bei ei-
ner Gulaschsuppe die Moglichkeit, in den Erfahrungsaus-
tausch iiberzugehen.

Ein weiteres Beispiel ist die im Winter stattfindende

Nachtorientierungsfahrt, bei denen Nutzen und Spal
gleichauf liegen. Die Nachtorientierungsfahrt ist quasi
eine Schnitzeljagd mit dem Auto, bei der auf der Strecke
liegende Fragen beantwortet werden miissen, um zum Ziel
zu kommen. Darunter beispielsweise: ,Wer kraht auf dem
Dach in Hottorf?” Oder: ,Wie viele Laternen waren auf der
letzten Briicke?” ,Wenn man da einmal falsch abbiegt,
ist man in Schwierigkeiten”, fasst Christoph Matzerath
die Herausforderung der Nachtorientierungsfahrt zusam-
men. Denn dann riicke das Ziel in weite Ferne. Wer nicht
schafft, sich zuriick zu orientieren, kann einen Umschlag
Offnen, um zur nachsten Station zu kommen. Dann gibt
es allerdings Strafpunkte. Nebenbei: Damit ldngere Be-
denkzeiten bei den Fragen nicht mit einem BleifuR {iber
dem Gaspedal ausgeglichen werden, gibt es eine Be-
schrankung bei der durchschnittlichen Hochstgeschwin-
digkeit. Auch das Spargelessen und die Weihnachtsfeier
sind Events, bei denen alle zusammenkommen und reich-
lich SpaR haben.
Wer auch mal mitfahren mochte, kann dies gerne tun.
Denn, so Paff: ,Géste sind herzlich willkommen.” So kann
man auch bei dem Stoppelfeldrennen gegen ein hdheres
Startgeld als Nicht-Mitglied teilnehmen. Wer ofter Mit-
fahren oder beim Startgeld sparen mochte, sollte eine
Mitgliedschaft in Erwdgung ziehen. Den Kontakt kann
man {iber die Facebook- (https://www.facebook.com/
motorclubjuelich) oder Instagram-Seite vom Motor-Club
Jiilich herstellen.


https://www.facebook.com/motorclubjuelich
https://www.facebook.com/motorclubjuelich
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NEUSTART FUR INFEKTIONSSCHUTZ

Nach zwei eher unbemerkt gebliebenen Reformansdtzen im Marz und
Mai 2020 ist die entscheidende Reform des IfSG Mitte November 2020 im
Gesetzgebungsschnelldurchgang von Bundestag und Bundesrat im Wege
des so genannten ,Dritten Gesetzes zum Schutz der Bevolkerung bei ei-
ner epidemischen Lage von nationaler Tragweite” verabschiedet worden.
Auf der Grundlage der Generalermdchtigungen fiir EingriffsmafRnahmen
der zustdndigen Behorden in § 16 IfSG, {ibertraghare Krankheiten zu ver-
hiiten, und in § 28 IfSG, deren Ausbreitung durch notwendige Schutz-
malnahmen zu verhindern, ist nunmehr die Regelung des § 28 a IfSG
dazu getreten.

Hier tauchen sie alle auf, die uns wahrend der Pandemie seit Anfang
2020 mittlerweile alltdglich in Fleisch und Blut iibergegangenen Schutz-
regeln wie Ausgangs- und Kontaktbeschrankungen, Maskenpflicht,
Untersagung oder Beschrankung des Kultur- und Sportbetriebs, Gewer-
beuntersagungen oder -beschrankungen zum Beispiel im Einzelhandel
oder in der Gastronomie, Kontaktverfolgungen oder Reiseverbote bezie-
hungsweise -beschrankungen.

§ 6 IfSG enthilt einen Katalog der meldepflichtigen Krankheiten. Das
Coronavirus wird in § 6 Abs. 1 Nr. 1 t IfSG ausdriicklich genannt.

Meldepflichtige Personen sind gemdR § 8 IfSG im Wesentlichen be-
handelnde Arzte. GemiR § 9 IfSG miissen in ordnungsgemiRen Meldun-

gen die betroffene Person, Geburtsdatum, Geschlecht und
Anschrift sowie weitere Kontaktdaten aufgefiihrt wer-
den. Fiir Falle eines VerstoRes gegen Meldepflichten sieht
§ 73 IfSG die Verhdangung von BuRgeldern bis zu 25.000
Euro vor. In schweren Féllen konnen Zuwiderhandlungen
gemdld §8§ 74, 75 IfSG auch strafbar sein.

Ubrigens bietet dieser Neustart des gesetzlich geregel-
ten Infektionsschutzes entgegen aller kruden Quergedan-
ken sogar ein Mehr an Demokratie.

Denn im Falle der Verhdngung von Infektionsschutz-
malnahmen gilt stets eine Begriindungspflicht gegen-
iiber den Parlamenten und vor allem und zwingend eine
zeitliche Befristung dieser MaRnahmen! Grundrechtsein-
griffe haben Bundestag und / oder die Landerparlamente
allemal mehrheitlich abzusegnen.

Michael Lingnau
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RECHTSANWALTSKANZLEI

MICHAEL
LINGNAU

Familienrecht

Arbeitsrecht
Mietrecht
Verkehrsrecht
Unfallabwicklung

Fon 02461 /910888
Fax 02461 /910698

FACHANWALT rir STRAFRECHT
FACHANWALT rir VERKEHRSRECHT

VERSICHERUNGS-, BUSSGELD-, VERTRAGSRECHT

ANWALTSKANZLEI JUMPERTZ

Wilhelmstrafle 22 T 02461.9979020
52428 Jilich F 02461.9979029

24h-Notdienst unter 0177-545 93 10
www.jumpertz.com

Uber 20 Jahre
» EIN GUTER RAT MITTEN IN JULlCH «

- Eherecht (Mediation)

Straf- u. BuRgeldrecht
Siidafrikanisches Recht

Koélnstrasse 32 / 52428 Jiilich

Mail info@ rechtsanwalt-lingnau.de
Web www. rechtsanwalt-lingnau.de

Bundesvorsitzender
des Deutsch-
Sudafrikanischen
Jugendwerkes e.V.
DSJW, Bad Honnef

Anwaltskanzlei Dr. Beck

Fachanwilte in Jiilich

Dr. Friedhelm Beck
Fachanwalt fiir Familienrecht
Fachanwalt fiir Arbeitsrecht
Gesellschaftsrecht - Steuerrecht
vereidigter Buchprifer

Christian Osterreicher
Fachanwalt fiir Arbeitsrecht
Strafrecht - Mietrecht
Verkehrsrecht - BuRgeldrecht

Stephan Thiel
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» Das Jahr 2020 - das fiir alle ein ganz aullergewdhnliches gewesen ist
- neigt sich dem Ende zu. Grund genug fiir die Stadtwerke Jiilich GmbH
(SWJ), einen Blick zuriickzuwerfen, bevor man sich neuen Herausforde-
rungen widmet.

Die Verantwortlichen des Energiedienstleisters sind mit dem Erreich-
ten zufrieden. Denn die Ziele, ihre Jiilicher Kunden nicht nur sicher und
zuverldssig mit Wasser, Strom, Gas und Warme zu versorgen, sondern
ihnen auch neue Moglichkeiten zu bieten, konnten umgesetzt werden.
Vieles nahm Gestalt an, und so wurde die SWJ noch einen weiteren
Schritt moderner und digitaler.

INTERNETSEITEN, SOZIALE NETZWERKE UND SWJ-APP
Viel passiert ist auf ihren Internetseiten. Beim Online-Service konnen nun
Vertrdge abgeschlossen und bestehende Vertragskonten aktualisiert wer-
den. Und die kostenlose SWJ-App wurde um einige Bereiche erweitert.
Der Webblog der SWJ, ,SWJ & Du”, hat sich zu einem umfassenden
Informations-Journal entwickelt. Dabei geht es - neben Schwerpunkten
wie Energie und Energiedienstleistungen, Wasser und Energiespartipps -
auch um Aspekte der Infrastruktur und das Engagement der SWJ fiir die
Lebensqualitdt in Jiilich. Auch auf Social-Media-Kandlen wie Facebook
und Instagram ist regelmdRig Neues von der SWJ zu lesen.

SCHNELLES INTERNET — DURCH JULINK UND GLASFASER

Rund 50 Kilometer Glasfaserkabel hat jiilink (die SWJ-Produktmarke
fiir diesen Bereich) in Jiilich schon neu installiert, 35 Netzverteiler auf-
gestellt und ganz viel Technik in Betrieb genommen. Und das ist erst der
Anfang. Denn erklértes Ziel ist es, ganz Jiilich mit schnellem Internet
zu versorgen. In diesem Jahr konnten die ersten Privat- und Gewerbe-
kunden angeschlossen werden. Mit dabei: die ,Muschel”, Jiilichs neue
Veranstaltungshalle. Jetzt wird mit Hochdruck daran gearbeitet, dass
schnell viele weitere Anschliisse folgen.

CORONA UND DIE BADER
Durch die Corona-Pandemie galt es, einige Herausforderungen zu meis-
tern. Um das Frei- und spdter auch das Hallenbad o6ffnen zu konnen,
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wurden alle Hebel in Bewegung gesetzt und neue Hygie-
ne-Konzepte erarbeitet. Auch hier wurde es digital, denn
die Tickets gab und gibt es nun online zu kaufen.

ELEKTRO-MOBILITAT

Weil E-Mobilitdt immer weiter auf dem Vormarsch ist und
die SWJ sich auf die Fahnen geschrieben hat, Okomobili-
tdt voranzutreiben, wurde im Mdrz der ,SWJ-AutoStrom”
eingefiihrt. Bei dieser Kooperation mit Innogy kdonnen
SWJ-Kunden an 5.300 Ladesdulen bundesweit ,tanken” -
unbegrenzt fiir einen monatlichen Pauschalpreis.

Um es noch komfortabler zu machen, folgte im Oktober
das Angebot einer Wallbox fiir das bequeme Laden zu
Hause, der ,SWJ Stromat”. Er bietet SWJ-Kunden mehr
Unabhédngigkeit von der 6ffentlichen Lade-Infrastruktur.

TRINKWASSE"RVERSORGUNG IN

SICHEREN HANDEN

Die Versorgung mit qualitativ gutem Wasser, sicher zu je-
der Tages- und Nachtzeit - darum kiimmert sich in Jiilich
die SWJ. Und das auch fiir die nachsten 40 Jahre, denn
flir diesen Zeitraum hat die Stadt dem Unternehmen die
Trinkwasser-Konzession erneut erteilt.

Die SWJ hat gezeigt, dass ihr die Ideen nicht ausgegan-
gen sind, und ist sicher, dass diese auch in Zukunft nicht
ausgehen werden. Und dass ihr Leistungsangebot immer
weiter an den Bediirfnissen ihrer Kunden optimiert wird.

Alle Mitarbeiter der SWJ wiinschen den Herzog-Lesern ein
frohes neues Jahr - und vor allen Dingen viel Gesundheit!

Stadtwerke Jiilich

I
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Auf Abstand enger miteinander zu kooperieren, um die Corona-Zeit nicht
ungenutzt verstreichen zu lassen, diesen Spagat wagt die Brainergy Park
Jiilich GmbH mit der Einbindung neuer Partner. Damit soll nun der ndchste
Schritt zur Verwirklichung des groRen Traums vollzogen werden.

Mit einer Mischung aus Erfahrung und Unverbrauchtheit geht es nun
schnurstracks in Richtung Zukunft, unterstiitzt von einer Art Who's Who
der regionalen Wissenschaft: Das Deutsche Zentrum fiir Luft- und Raum-
fahrt, das Fraunhofer Institut, das Rheinisch-Westfédlische Technische
Hochschule (RWTH) Aachen, die Fachhochschule (FH) Aachen und nicht
zuletzt das Forschungszentrum Jiilich (FZJ) begleiten das Unternehmen
auf die weite Reise. Nun gesellen sich nach einer europaweiten Ausschrei-
bung auch noch ein Konsortium aus E.ON, der Stuttgarter Fichtner-Group,
der Stadtwerke Jiilich und dem Aachener Startup Heatbeat hinzu.

Sieben Jahre brauchte es, um hierher zu kommen, betonte Geschafts-
fithrer Prof. Dr. Bernhard Hoffschmidt bei der Vorstellung der neuen
Partner. ,Wir wollen einer der Leuchttiirme der Energiewende werden. Wir
wollen einen Gewerbepark aufsetzen, der nahezu 100 Prozent regenera-
tiv versorgt werden soll.” Fiir E.ON sei es wichtig, ein solches Leucht-
turm-Projekt von Anfang an im Rheinischen Revier begleiten zu kdnnen,
erkldrte Arndt Brauckmann von E.ON energy solutions, ,denn es soll ja
nicht nur hier ein Role Model sein, sondern es soll letztendlich iiber die
Funktion als Reallabor, als Demonstrationsplattform auch die Blaupause
sein, dieses skaliert auch in anderen Teilen Deutschlands oder dariiber
hinaus kopieren zu kénnen”.

Es sei eine ,enorme Wissensdichte” vorhanden, um die Ideen ,in zu-
kunftsfdhige marktgerechte Produkte zu iiberfithren und damit letzt-
endlich auch Arbeitspldtze zu schaffen” und so ,die Zuversicht, die es
in der Vergangenheit immer gegeben hat, auch in der Zukunft weiter
zu transportieren”, Um dazu die richtige Mischung zu finden, beton-

te Brauckmann, hdtten sich die Kooperationspartner als
ARGE zu einem ,Smart Energy Team for (four) Brainer-
gy Park”, kurz set4, zusammengefunden. So wiirden von
vornherein unterschiedliche Blickwinkel auf dieses The-
ma bestehen.

Zu den Partnern, die sich kiinftig in das Projekt
ein“brainen”, gehort neben E.ON energy solutions, ei-
ner 100-prozentigen Tochter des e.on Konzerns, auch
die Fichtner-Gruppe, eines der fiihrenden unabhdngigen
Ingenieur- und Beratungsunternehmen im Bereich Ener-
gie- und Infrastruktur, ,Heatbeat”, ein Spin-0ff aus dem
Lehrstuhl fiir Gebdude- und Raumklimatechnik der RWTH
Aachen, sowie die Stadtwerke Jiilich. Heatbeat beschaf-
tigt sich insbesondere mit der dynamischen Abbildung
von thermischen Netzen.

Seit Jahrzehnten begleitet Fichtner Projekte in aller
Welt in allen Phasen von der Machbarkeitsuntersuchung
bis zur Inbetriebnahme, berichtete Dr. Achim Stuible,
Leiter des Bereichs Energiewirtschaft bei der Fichtner
GmbH und in Jiilich Projektleiter auf der Planerseite: ,Wir
mochten mit unserer Erfahrung dazu beitragen, dass der
Brainergy-Park ein Leuchtturmprojekt der Energiewende
in Europa wird.”

Ulf Kamburg, Leiter der Stadtwerke Jiilich, verwies
auf die gute Zusammenarbeit mit Prof. Hoffschmidt bei
dem anderen bedeutenden DLR-Projekt, dem Solarturm.
~Wir werden als Stadtwerke auch in den Brainergy Park
ziehen”, erkldrte Kamburg, um als Energieversorger vor
Ort die Beispielhaftigkeit des Projekts zu unterstreichen,
wo man in einem Firmengebiet gut und giinstig wohnen
und arbeiten konne - und dies in einem Umfeld, das in
Nordrhein-Westfalen, wenn nicht sogar in Deutschland
einzigartig sei. Er konne alle Anrainer nur auffordern:
,Kommen Sie nach Jiilich, bevolkern Sie den Brainer-
gy-Park mit ihren Betrieben und natiirlich die Stadt auch
mit Bevolkerung.”

Arne Schenk
[=1XAE  zum VOLLSTANDIGEN BEITRAG
hzgm.de/3grCOTl
=]
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NEUE PERSPEKTIVEN
FURS TZ3

Die Technologiezentrum Jiilich GmbH iiberpriift derzeit intensiv, ob
sich Moglichkeiten ergeben konnen, ein neues Technologiezentrum, das
dann wieder den modernsten Standards entsprechen soll, zu errichten.
Im Sinne einer einschldgigen Konzentrationszone ware hierfiir der Brai-
nergy-Park Jiilich als kiinftiger Standort vorgesehen. In der vergangenen
Woche traf sich der TZJ-Aufsichtsrat, um diese Perspektive grundsdtzlich
zu erdrtern und auch erste Weichenstellungen fiir eine Realisierung die-
ser Idee vorzunehmen.

Die neue Immobilie konnte damit mittelfristig den zurzeit genutzten
Biirokomplex an der Karl-Heinz-Beckurts StraRe ersetzen, der 1992 in
Betrieb ging und fiir den es bereits jetzt mehrere Kaufinteressenten gibt.
Mit einer Reinvestition der Kauferldse sdhe sich die TZJ GmbH in die
Lage versetzt, dem ansteigenden Platzbedarf der im Zentrum erfolgreich
expandierenden Unternehmen als auch der weiterhin starken Nachfrage
aus der Griinderszene noch besser gerecht werden zu konnen.

Diese Zielsetzungen riickt auch Carlo Aretz, der Geschadftsfithrer des
Zentrums, in den Fokus seiner Uberlegungen. Ihn hat der Aufsichtsrat
beauftragt, die Machbarkeit der Grundidee auf den Priifstand zu stellen:
,Mit dem neuen Technologiezentrum konnten wir nicht nur den aktuell
erforderlichen Platzbedarf decken, sondern wollen damit langfristig die
notwendigen rdumlichen Kapazitdten fiir ein weiteres kontinuierliches
Wachstum der jungen innovativen Unternehmen am Standort schaffen”.

Der Diirener Landrat, Wolfgang Spelthahn, vertieft diese StoRrich-
tung, wobei er mit diesem Vorhaben zusitzlich ,die groRe Chance, ei-
nen zweistelligen Millionenbetrag in Jiilich reinvestieren zu kénnen und
damit ein deutliches Signal im Strukturwandel zu setzen,” verbindet.
Standortsicherung und Standortdynamik sind Vorzeichen, denen aus
Sicht der Stadt Jiilich ein besonderes Augenmerk gilt: ,Wir schaffen
uns so eine solide und zukunftstrachtige Basis, die {iberaus erfolgreiche
Arbeit des Technologiezentrums der vergangenen Jahrzehnte im Brainer-
gy-Park unter dem bewdhrten Management fortzusetzen und damit auch
den kiinftigen Generationen von innovativen Existenzgriindern durch
die gestuften Entwicklungsangebote im Park eine dauerhafte Heimat
bieten zu konnen”, ergdnzt der Jiilicher Biirgermeister Axel Fuchs.

Karsten Beneke, stellvertretender Vorstandsvorsitzender des For-
schungszentrums Jiilich, betonte, dass durch den Vorgang kein Fadenriss
entstehen diirfe: ,Angesichts der Anforderungen des Strukturwandels in

unserer Region stehen wir als Gesellschafter und Partner
des TZJ gerade jetzt in der Verantwortung, die Erfolgsge-
schichte des Technologiezentrums in Kontinuitdt weiter-
zuentwickeln, sei es jetzt im Konigskamp oder zukiinftig
auf der Merscher Hohe.”

Der Aufsichtsrat wird sich auf seinen Sitzungen kiinf-
tig der Weiterentwicklung dieses Vorhabens, gestiitzt auf
die Arbeit der Geschaftsfithrung, kontinuierlich widmen.
Im Laufe des kommenden Jahres soll dabei die Basis fiir
eine endgiiltige Entscheidung gefunden werden.
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Die Basis wird breiter: Wasserstoff wird zu einem namhaften Wirtschafts-
faktor nicht nur fiir die Region, sondern auch fiir Jiilich. Der Name, der
derzeit von unternehmerischer Seite mit dem Zukunftsantriebsstoff in
Verbindung gebracht wird, ist ,NPROXX". Die Tochtergesellschaft von ETC
mit Sitz im Stetternicher Staatsforst und direkter Nachbarschaft zum For-
schungszentrum Jiilich ist nicht nur jiingst mit dem Innovationspreis aus-
gezeichnet worden, sie baut derzeit ihren Platz am Markt und am Standort
aus. Seit gut einem Monat ist das angestrebte Joint Venture mit Cummins
Inc., einem weltweit fiihrenden Unternehmen im Bereich von Antriebsls-
sungen, in trockenen Tiichern. Frither als erwartet. ,Das war ein schwer
planbarer Prozess. Von daher waren wir von der Geschwindigkeit positiv
iiberrascht und freuen uns, dass es jetzt vollzogen ist”, sagt der sichtlich
zufriedene NPROXX-Geschaftsfithrer Rainer vor dem Esche.Der Vorteil fiir
die Jiilicher Entwickler ist der Zugang zu den weltweiten Markten. ,Wenn
man eine grofRe Firma im Riicken hat, wird man automatisch als leistungs-
fahiger wahrgenommen®, wei vor dem Esche. Das schaffe Vertrauen.

Cummins ist in 180 Landern der Welt vertreten und beschaftigt rund
100.000 Mitarbeiter. Dagegen ist die 20 Kopf starke Jiilicher Mann-
schaft von NPROXX zahlenmaRig noch klein. Das Interesse des weltweit
agierenden US-Unternehmens ist also vor allem strategischer Natur in
der Erkenntnis, dass das derzeitige Hauptgeschdft Dieselmotoren ein
Auslaufmodell ist. Daher investiert das Unternehmen seit zwei Jahren
intensiv in den Wasserstoffbereich. Viele Bausteine, um groRe Wasser-
stofffahrzeuge zu bauen, hat Cummins schon zusammengetragen. ,Da
fehlte noch der Tank. Deswegen haben sie sich auch gefreut, mit uns
zusammenzuarbeiten”, sagt der NPROXX-Geschaftsfithrer schmunzelnd.
ETC halt gleichwertiger Partner 50 Prozent der Anteile an NPROXX, das
seinen seit 2018 bestehenden Firmennamen weiterfiihrt.

Kiinftig denkt NPROXX auch an den Ausbau der Produktion und da-
mit die Starkung des Standortes in Jiilich, fiir den Klaus Peter Kopper
viele Vorteile sieht. Die bisherige Fertigungsumgebung wirdauf mittlere
Sicht an ihre Kapazitdtsgrenzen stof3en, weswegen man schon jetzt nach
einem neuen Betriebsgeldnde Ausschau hdlt. Unter anderem mit dem
Brainergy-Park sei man deswegen im Gesprdch, weil dort viel Kompetenz
gebiindelt werde. ,Wir wollen in den ndchsten Jahren unsere Produkti-
on jedes Jahr verdoppeln”, gibt Kopper die Perspektive vor. ,Wir sehen
einem grofen Anstieg in der Nachfrage. Alle Fahrzeughersteller fangen

an, an Wasserstofffahrzeugen zu arbeiten.” Damit die
Erweiterung gelingt, soll der Mitarbeiterstamm auf 300
erweitert werden. Schon jetzt kommt 90 Prozent der Be-
legschaft aus der Region, und das soll so bleiben. Gute
Aussichten fiir das Rheinische Revier im Strukturwan-
del, denn Kopper betont: ,Wenn wir hier die Produktion
schaffen, schaffen wir hier auch Jobs, die im Tagebau
obsolet werden.”

Ab 2025, davon geht der NPROXX Geschiftsfithrer aus,
hat das Wasserstoff-Auto Serienreife. Das wird seinen
Preis haben, auch da ist sich Rainer vor dem Esche si-
cher. Dennoch wird Wasserstoff in der Mobilitdt ein ,Je-
dermanns-Antrieb”, weil es nach Prognose von NPROXX
vor allem in GroRraumfahrzeugen wie Busse und Bahnen
zum Einsatz kommen wird, die ja bereits im Kreis Diiren
Fahrt aufnehmen.

Wichtig sind neben der GrofRe der bendtigten Tanks
zwei weitere Punkte: die Logistik und die Umweltfreund-
lichkeit. Benotigt wird ein Tankstellennetz, das dicht
genug ist, und die Erzeugung von griinem Wasserstoff.
Das Erzeugen des Wasserstoffs verbrauche viel Energie.
»Der Wirkungsgrad ist eigentlich geringer als bei einem
Auto mit Batterie”, rdumt vor dem Esche ein und: , Wenn
ich dann auch noch ,dreckigen Strom’ nehme - um den
Ausdruck jetzt mal zu verwenden - und mache daraus
Wasserstoff, habe ich zwar ein Auto, das keine Emissi-
onen hat, nicht riecht und leise ist, aber am Ende mehr
Emissionen verursacht als ein altes Dieselauto. Deswegen
muss man griinen Wasserstoff bereitstellen.” Womit das
ndchste Thema auf dem Tisch liegt: die Bezahlbarkeit.
»Das geht iiber Masse und Standardisieren. Erst dann wird
sich das System verbreiten.”

Dorothée Schenk

[=] ZUM VOLLSTANDIGEN BEITRAG
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Der ndchste Schritt ist ge-
tan. Bereits zum dritten Mal
vergrofert sich die DASGIP
GmbH, die einst als Jiilicher
Startup im Technologiezen-
trum Jiillich begann und
inzwischen zur Eppendorf
Gruppe gehort. Wer mit Me-
dizin zu tun hat, kennt das
Unternehmen. Es ist sogar
davon auszugehen, dass je-
der Jiilicher schon mal Be-
rithrung mit Gerdtschaften
des Laborausriisters hatte -
ob beim Arzt oder im Labor
oder in der Schule. Denn
die Eppendorf Pipette ist
legenddr, sagt der Jiilicher
Geschaftsfithrer René Hess.
In Jiilich liegt der Schwer-
punkt auf der Entwicklung

ihm, dass die Belegschaft
eingebunden wird, die in-
zwischen fast 180 Kopfe
zdhlt. Softwareentwickler,
Hardware-Entwickler, so-
wohl fiir die Elektronik als
auch Mechanik, Systems
Engineering und natiirlich
Fachkrdfte sowie das Pro-
duktionspersonal gehdren
dazu und werden gehort.
Einmal im Quartal findet
eine so genannte ,Town-
hall” statt, auRerdem zwei
weitere Austausch-Treffen
mit der Belegschaft. Die
Einbindung der Mitarbeiter
in die Umgestaltungspro-
zessen sei essentiell, da
sonst die Akzeptanz fehle.
Das ist keine reine Nettig-

und Herstellung von Biocontrollern und
Software fiir den Bioprozess. Vereinfacht:
Das Unternehmen stattet Forscher aus,
um ein schnelle Vervielfdltigung von Zell-
kulturen moglich zu machen. René Hesse
fithrt aus: ,Das tolle am Standort Jiilich
ist: Wir haben die Business Unit, Software

keit. Der Geschaftsfithrung ist durchaus

E P P E N D O R F bewusst, dass sie am Standort Jiilich mit
den attraktiven Metropolen Diisseldorf,

Koln und Aachen als Arbeitsplatz kon-
kurrieren - Stichwort Fachkrdfte. ,Junge
Menschen sind anders - muss man ak-
zeptieren, dass sie nach einem anderen

Development Kompetenz-Center, in dem

wir fiir alle Gerdte auch die Neuentwicklungen die Software selbst pro-
grammieren und haben die kleine Manufaktur, die in der Lage ist, die
Gerdte vor Ort zu bauen.” Ein Rundumangebot also. Zugute kommt es
den Menschen in den Bereichen Lebens- und Nahrungsmittel, biologi-
sche Kraftstoffe, Medikamente und Biowissenschaften, im Fachbegriff
Pharma und Life Science. Aktuell hat das Unternehmen auch bei der
Impfstoffsuche wahrend der Pandemie eine Rolle gespielt. Ein Arbeits-
feld, das Zukunft verspricht.

GroRe Ziele formuliert René Hess fiir den Standort: Der Umsatz soll in
den néchsten vier Jahre auf 24 Millionen Euro wachsen, bis 2028 - so die
Vision - auf gréRer 50 Millionen. Der Geschaftsfiihrer glaubt ,Bioprozess
kann eine grofRe Sdule fiir Eppendorf werden”. Gelingen soll das Meister-
stiick durch die raumliche VergréRerung um 30 Prozent - auf rund 3600
Quadratmeter Nutzflache -, in der eine verbesserte Struktur zum Tragen
kommt. Und es wird ein ganz besonderer Bau werden Am Langenbroich,
wie Hess nicht ohne stolz sagt. Erstmalig im Unternehmen Eppendorf
wird ein Gebdude errichtet, das den Platin-Standard der Deutschen Ge-
sellschaft fiir nachhaltiges Bauen erfiillt. Es wird nicht nur auf Baustoffe
aus Recycling-Material gesetzt, sondern auf energetische Aspekte Wert
legt und als Besonderheit kommt eine Photovoltaik-Anlage auf das Dach.
Sie soll im Idealfall den vollstandigen Energiebedarf des Tages decken.
Der wird erheblich sein. Denn der Neubau wird auch das erste vollstandig
»durchdigitalisierte” Gebdude sein. In der Produktion werden fahrerlose
Industrieroboter Bauteile im Lager holen und zur Werkbank bringen.
Sobald ein Werkteil bendtigt und angefordert wird, fahrt der Roboter
zur Abholstation, wo der Auftrag kommissioniert worden ist, bringt ihn
an die Werkbank und liefert die Teile bis fiinf Zentimeter genau ab. In
Echtzeit weill die DASGIP GmbH aullerdem, was noch auf Lager ist und
was wo verarbeitet wird. ,Das ist fiir Eppendorf eine Erth6hung des Stan-
dards - und zwar nicht unerheblich”, sagt Hess durchaus selbstbewusst.
Wenn alles gut geht steht das Gebdude im Mdrz 2022. Das Gebdude
ist aber nur ein Anfang. Hess spricht von einem Campus. Wichtig ist

Arbeitsstil verlangen. Dem wollen wir in
groRtmoglichem MaR nachkommen”, sagt René Hess,
denn das Unternehmen sei das zweite Zuhause.

Das heifdt auch: Das Unternehmen muss neben optimalen
Arbeitsbedingungen auch Wohlfiihlbereiche schaffen. Im
AulRenbereich sind Zonen fiir Begegnung und Arbeiten
geplant, das reicht von ,Alumium-Glaskuben” fiir Mitar-
beiter-Meetings mit bis zu 6 Personen, die iiber WLAN mit
dem Haupthaus verbunden sind, die Anpflanzung von
schnell wachsenden Bdaume, zwischen denen in spdtes-
tens drei Jahren Hangematten zum Entspannen einladen
sollen und der Saat einer Bienenwiese. ,Es gibt schon
Angebote, dort Bienenvolker anzusiedeln - fiir den ei-
genen DASGIP-Honig“, erzdhlt Hess schmunzelnd. Dass
ortliche Landwirte bereits jetzt fiir Frischobstversorgung
der Mitarbeiter sorgen, erfdhrt das Gegeniiber in einem
Nebensatz. Derzeit kochen die Mitarbeiter noch selbst. Im
Neubau allerdings soll ein Caterer zum Einsatz kommen,
nach dem aktuell noch gesucht werde. Das konnte eine
Kantine mit Strahlkraft in einem Gewerbegebiet werden,
schlieBlich, so lacht der Geschaftsfithrer: ,0hne Mampf
kein Kampf.”

Wer sich angesprochen fiihlt, kann sich allerdings nach
Aussage des Geschiftsfithrers nur wenig Hoffnung auf
einen Arbeitsplatz bei der DASGIP GmbH machen. 30
Prozent Raumzuwachs bedeutet nicht 30 Prozent mehr
Bedarf an Mitarbeitern. Bis 2025 sieht René Hess einen
moderaten Bedarf am Ausbau an Personal - und dann
kommt doch die Einschrankung. ,Aktuell wird ange-
strebt, noch neue Produkte aufzunehmen. Wenn das Dy-
namik aufnimmt, dann brauchen wir auch noch mal mehr
Arbeitskrdfte - definitiv.”



NEUSTART

Nach dem Jahr 2020 wiinschen sich viele, einfach mal den Knopf zu
driicken und einen Neustart durchzufiihren. Das Jahr 2020 war fiir vie-
le eine Katastrophe, gesundheitlich, finanziell, existenziell und vieles
mehr.

Dank der westlichen Erndhrung, also dem ganzen Junk Food, den
ganzen SiiRigkeiten und den ganzen Verlockungen, die uns jeden Tag
begegnen, kann auch unser Darm einen Neustart gebrauchen. Durch An-
tibiotika, Protonenpumpenhemmer und vielen anderen Tabletten kommt
ein weiterer Faktor dazu, warum unsere Darmflora nicht so ist, wie sie
sein sollte. Unser Alter, unser Geburtsweg, unser Lebensstil, ob wir Mann
oder Frau sind, Reizdarm, Durchfall, Verstopfung, Stress und viele wei-
tere Faktoren nehmen auch einen grofRen Einfluss auf unsere Vielfalt an
Darmfreunden. Die Bakterien, die in uns leben und mit uns leben, ha-
ben einen grofRen Einfluss auf uns. Nicht umsonst heiflt es, auf unseren
Bauch zu héren bzw. mit unserem Bauch zu fiihlen.

Um hier einen Neustart durchfithren zu konnen, haben wir in der
Apotheke die sogenannten Probiotika und die Helfer, die Prebiotika.
Ganz individuell und auf Ihre personliche Gegebenheit gehen wir ganz
personlich auf Sie ein und beraten Sie hier sehr gerne. Wissenschaftliche
Studien belegen, dass die Darmsymbionten uns helfen koénnen. Selbst
Patienten mit einer Leberzirrhose oder aber auch fiir onkologische Pa-
tienten stehen uns Mittel zur Verfiigung, die richtig gut fiir Linderung
sorgen konnen.

Kommen Sie zu uns!
Thre Nord Apotheke

Bei Abgabe dieses Coupons erhalten Sie
im Zeitraum vom 02. bis 30. Januar 2021
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ein frohes neues Jahr 2021!

Eva Marx | Nordstr. 1a | 52428 Jilich | T: 024 61-83 30 Bleiben Sie gesund!
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FAT ZUKUNFT UND WIRTSCHAFT |

MEILENSTEIN GESETZT

Die Grundsatzentscheidungen sind getroffen: Das Gymnasium Haus Over-
bach (GHO) wird im Jiilicher Land die erste digitale Schule. Ab dem
Schuljahr 2021/22 werden alle Achtkldssler mit iPads ausgestattet und
dann nachfolgend alle weiteren Jahrgdnge, die in Klasse 8 wechseln.
Alle Lehrenden und Lernenden werden im Jahr 2028 , digitalisiert” sein.
Ausgenommen wird die Unterstufe, um ,in dieser klassischen Erpro-
bungsstufe die Kulturtechniken einzuiiben, um den Unterrichtsalltag zu
organisieren”, sagt Schulleiter Thorsten Vogelsang. In der Uberlegung
ist, ob man langfristig nicht schon in Klasse 7 die Tablets einfiihrt. Die
Zukunft beginnt auf jeden Fall im Sommer, und Vogelsang nennt es mit
einigem Stolz einen Meilenstein in der Schulgeschichte.

Vorfreude und Erwartung im Kollegium sind grofR. Das klassische
Schulbuch soll durch das digitale Schulbuch ersetzt werden - nicht als
pdf-Version, sondern als interaktives Lernmaterial. Das bietet fiir Spra-
chen etwa integrierte Horbeispiele, weiterfiihrende Informationen im
Internet sind damit auch nur einen Klick entfernt. Einer, der sich das
bereits zu Nutze macht ist Musik- und Biologielehrer Stephan Hebeler.
Er setzt die - als Leihmodelle im GHO schon zur Verfiigung stehenden -
iPads im Unterricht ein und ist begeistert: ,Die Medienvielfalt wird deut-
lich groRer, der Weg ist facettenreicher und schneller.” Von Videos iiber
Lernapps, personliche Zuschnitte von Unterrichtsmaterial, das alles sei
moglich. Hebeler sieht groRe Herausforderungen fiir die Zukunft: ,Die
aktuelle Referendariatsgeneration muss sich mit einer der schwierigsten
Umstellungen auseinandersetzen: der Individualisierung der Lernprozes-
se. Theoretisch haben 28 Schiiler 28 verschiedene Lerntempi. Da geben
sich durch die iPads und speziell durch die Plattform Moodle ganz neue
Dimensionen.”

Medienkompetenz ist ein weiterer Baustein. Dr. Stephanie Kroeser
verdeutlicht, dass die Jugendlichen erkennen miissten, dass sie mehr
sein konnen als nur Konsumenten. Mit dem iPad als Arbeitsgerdt konn-
ten sie gestalten, produktiv werden. Das birgt fiir die Lernenden und
Lehrenden auch einen ,Spalfaktor”, der motiviert: Neben Text- und
Bildbearbeitung konnen Videoclips gedreht und mit Tonspur versehen
werden. Das Erarbeitete wird nicht mehr per Plakat, sondern digitaler

Pinnwand den Mitschiilerinnen und -schiilern vorgestellt.
»Man hat viel mehr Mdglichkeiten, die Lerninhalte auf-
zubereiten als auf dem Papier, und es lasst einen weiter
denken.” Ein Beispiel: Facheriibergreifender Einsatz ist
moglich, wenn der Sportlehrer ,Korbe werfen” {ibt und
der Mathelehrer die beschriebene Wurflinie, die mit dem
Tablet aufgezeichnet worden ist, von der Klasse berech-
nen lasst.

Die letzte Schulkonferenz hat bei einer Enthaltung
als hochstes Gremium der Schule den Weg fiir die ,1:1
Ausstattung” gestimmt. Das bringt natiirlich Kosten mit
sich: Die Gerdte werden von den Eltern angeschafft und
bleiben Eigentum der Kinder, administriert, also betreut
werden die Pads von der Schule, ,so dass sichergestellt
wird, das dort die richtigen Programme hinterlegt wer-
den”. Ein Komplettpaket mit Hiille, Versicherung und
Stift wird von der Schule angeboten, und Schulleiter Vo-
gelsang sagt: ,Wir versuchen, unter 500 Euro zu bleiben.”
Die Finanzierung stellt sich wie folgt dar: Es gibt Eltern,
die die Summe aufbringen konnen. Entweder als Einmal-
zahlung oder aber in monatlichen 15-Euro-Betrdgen. Bis
2024 kann iiber den DigitalPakt fiir die Anschaffung von
mobilen Endgerdten eine Forderung abgerufen werden.
Familien mit sehr schmalem Haushaltsbudget, auch jene,
die keine staatlichen Unterstiitzung erhalten, konnen
auf den schuleigenen Férderverein zuriickgreifen. Dieser
hat in einen Sozialfond einen fiinfstelligen Betrag einge-
legt, aus dem ,auf Antrag diskret und anonym®, so Vogel-
sang, geholfen wird.

Dorothée Schenk
_E" -:@ ZUM VOLLSTANDIGEN BEITRAG
hzgm.de/2W50EQS
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Planungsmodell der
+Kernforschungsanlage Jiilich”.
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VOR 65 JAHREN B“ESCHLIESST DER LANDTAG

VON NRW DIE GRUNDUNG DES HEUTIGEN
FORSCHUNGSZENTRUMS

Der Landtag des Landes Nordrhein-Westfalen beschloss
am 11. Dezember 1956 einstimmig die Griindung einer
Atomforschungsanlage. Ein knappes Jahr spiter wurde
nach ldngerer Diskussion der Standort Jiilich festgelegt.
Danach begann die Herrichtung des ca. 2,2 gkm groRen
Geldndes fiir die Belange der GrofRforschungseinrichtung
im Stetternicher Staatsforst. Innerhalb kiirzester Zeit
wurde eine Infrastruktur wie fiir eine Kleinstadt geschaf-
fen. Am 11. Juni 1958 erfolgte die Grundsteinlequng fiir
die beiden Forschungsreaktoren ,Dido” und ,Merlin®
Schlieflich konnte am 28. September 1961 die Anlage
feierlich eingeweiht werden. Mit einer Bildauswahl aus # . i
dem Archiv des Forschungszentrums Jiilich erinnern wir g@u
an dessen Anfinge als KFA. =

Einbau der Rohre zwischen Teich und offenem Gerinne 1958.

e

Baustellenwege im Winter 1957 / 1958. StralRenbau 1957 / 1958.



Fotos: Karl Peters | Forschungszentrum Jiilich

Abbildung 9: Das zentrale Heizwerk wéhrend des Baus im Oktober 1960.

[ GESCHICHTE

Grundsteinlegung fiir den Bau der beiden Forschungsreaktoren ,Merlin“ und
,Dido” am 11. Juni 1958.

Abbildung 10: Das gerade fertiggestellte Seekasino.
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Neustart mit.
Mellenste\ma

Zitadellenhof mit lazarettkranken Soldaten 1871.

Mit dem Deutsch-Franzdsischen Krieg 1870/71 kam es
am 18. Januar 1871 nach drei fiir Preullen erfolgreichen
Reichseinigungskriegen zur Griindung eines zweiten
deutschen Kaiserreichs, das unter preufischer Fiihrung
stand. Diesem Ereignis widmet sich im Rahmen des ,Mitt-
wochsclubs” Referent Georg Molich in der Reihe ,Mark-
steine deutscher Geschichte aus rheinischer Perspektive”
unter dem Aspekt ,1870 - Der deutsch-franzosische Krieg
und das Rheinland”.

Anders als die Bestrebungen der Revolution von
1848/49 handelte es sich um eine Staatsgriindung von
oben, die auf Grund militarischer Erfolge mdglich gewor-
den war. Diese Reichsgriindung fiihrte, obwohl sie kaum
Verdnderungen in den Teilstaaten mit sich brachte, zu ei-
nem wirtschaftlichen Aufschwung innerhalb des Reiches
und dem Entstehen eines Nationalstaatsbewusstseins. Ne-
ben dem Militdr entwickelte sich die GroRindustrie mit
ihrer Elite zum zweiten Standbein des Kaiserreichs. Der
militdrische Sieg {iber Frankreich und die Griindung des
Reiches wirkten tief in die Gesellschaft hinein - auch im
Rheinland, das sich lange Zeit eher preufRenkritisch sah.

Erstmals findet der Mittwochsclub virtuell statt. Der
Link zum Vortrag wird auf der Homepage des Jiilicher Ge-
schichtsvereins (www.juelich-gv.de) hinterlegt.

VORTRAG MI 20|01
Museum Zitadelle / Jiilicher Geschichtsverein 1923 |
www.juelich-gv.de | 18:30 Uhr | ,Eintritt” frei

Der Geschichte eines herausragenden Objektes des Museums Zitadelle
Jiilich begibt sich Guido von Biiren, Haus- und Hofhistoriker des HERZOGs
und Mitarbeiter im Museum, auf die Spur: Es geht um das Bild von Pieter
Snayers im Siidostturm der Zitadelle. Guido von Biiren nimmt im Teil 7 der
Video-Reihe ,Der HERZ0G im Museum” seine Zuschauer mit in die Welt der
Belagerung Jiilichs vor rund 400 Jahren, wo er anhand des Gemaldes des
niederldndischen Meisters Geschichte und Geschichten erldutert.

ZUM FILM
youtu.be/TqlyZIER-bO

Foto: Bildarchiv Museum Zitadelle Jiilich


http://youtu.be/TqIyZIER-b0
http://www.juelich-gv.de
http://www.juelich-gv.de

Grafik: Sophie Dohmen
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Die Zuckerriibe (4)

Diese Geschichte hat sich nie ereignet. Ist aber, meine ich, unge-
wohnlich, spannend und lustig. Auf den Gedanken, sie zu schrei-
ben, kam ich eines Tages im Herbst, als viele Riiben zur Zuckerfab-
rik Jiilich transportiert wurden. Also: An solch einem Tag fuhr ich
mit meinem Auto nach Hause wie so oft hinter einem Traktor mit
Anhénger her. Er war voll beladen und fuhr in einen Kreisverkehr.
Plotzlich fiel eine Zuckerriibe vom Anhédnger auf die StraRe. Leider
konnte ich nicht mehr rechtzeitig bremsen, die Riibe rollte und kam
unter meine Rader. Da dachte ich einen Moment: ,Wenn sie laufen
konnte...” Dieser Gedanke hat mich nicht losgelassen, bis ich die
Geschichte von der Zuckerriibe geschrieben habe.

6. KAPITEL | DIE FABRIK

Die Riibe schlief ganz fest, die Ereignisse, die sich abgespielt hatten,
hatten sie miide gemacht. Sie trdumte von dem Bauern im Traktor, vom
Sonnenuntergang, von Jagern und dem hungrigen Hasen. Die Sonne war
schon aufgegangen und stand ziemlich hoch am Himmel, als die Riibe
wach wurde. Nicht von dem Sonnenschein, sondern von einem Gerdusch,
das sie schon einmal gehort hatte, von einem Traktor. Sie befand sich
auf einem Anhdnger voller Riiben, die unterwegs zur Zuckerfabrik wa-
ren. Der Bauer, der im Traktor sal, war nicht der Bauer. Zum Gliick, wer
weild, wie die Geschichte ihren Lauf genommen hdtte. Und was wére
dann mit dem Bauern passiert? Die Riibe blieb aber ruhig und wartete
ab. Der Weg zur Fabrik war nicht langweilig, sie sah viele Autos auf der
StraRe, die langsam hinter dem Traktor in der Kolonne fuhren. Auf den
Feldern links und rechts waren auch Berge von Riiben aufgestapelt und
warteten auf den Transport. Manche Bauern waren damit beschaftigt,
ihre Felder zu bearbeiten und fiir das ndchste Jahr fertig zu machen.
Es dauerte nicht lange, dann war sie da. Auf einem Geldnde mit vielen
Fahrzeugen, die voller Zuckerriiben waren. Mit Spannung wartete Riibe,
was jetzt passieren wiirde. Auf einmal hob sich ein Teil des Anhdngers
hoch und kippte die Zuckerriiben aus. Sie rollten in eine Grube. ,Das war
schon”, dachte die Riibe, ,wie auf einer Rutsche.” Es ging alles schnell,
von diesem Augenblick an nahm das Geschehen seinen Lauf. Sie rollte
auf einem Laufband in eine andere Grube. Aus vielen Rohren kam Wasser
heraus und die Riiben wurden gewaschen. ,Endlich duschen”, dachte die
Riibe. ,Seitdem ich vom Himmel gefallen bin, habe ich nicht geduscht.
Nur der Regen hat mich nass gemacht, aber das war etwas anderes.” Sie
rollte weiter und was sie dann sah, hat sie erschrocken, und sie zitterte
am ganzen Riibenkorper. Sie schaute wie geldhmt auf einen Haufen, auf
dem kleingehackte Riiben lagen. Das hatte sie nicht erwartet nach so
einer schonen Dusche. In der letzten Sekunde, bevor sie in kleine Stiicke
geschnitten worden wdre, sprang sie von dem Band herunter und atmete
auf. Das war knapp.

7. KAPITEL | DIE ENTSCHEIDUNG

Die Riibe lief und lief, sie achtete auf gar nichts mehr.
Sie wollte nur aus der Stadt heraus und weit weg von
der Zuckerfabrik. Ganz auRer Puste war sie endlich auf
einem Feld angekommen. Sie dachte: ,BloR keine Bauern,
Hasen, Traktoren, Jdger oder sonst etwas, was Angst ma-
chen konnte.” Es war schon etwas dunkel geworden, als
sie auf einen Berg Riiben kletterte. Hier war sie sicher.
Die Nacht war klar und wolkenlos. Viele Sterne funkel-
ten ihr entgegen. Der Mond war hell und beleuchtete die
ganze Gegend. Es war still, und sie schaute zum Himmel
ziemlich lange und schlief dann ganz fest ein. Das, was
die Engel Wim und Wumm getan hatten mit ihrem Zau-
ber, war nicht schon. Aber bis jetzt ist es ziemlich gut
gegangen fiir die Riibe und alle anderen. Ich glaube, das
werden sie nie mehr wieder tun. Am sehr spaten Vormit-
tag erwachte die Riibe, die Sonne schien, und sie fiihlte
sich einigermafen gut. Sie spiirte in ihrem Korper etwas
Seltsames. Sie wusste nicht ganz genau, was das war. Der
Zucker in ihr wuchs von Tag zu Tag, und sie wurde im-
mer siiRer. ,Was tun?”, iiberlegte die Riibe. Es waren vie-
le Fragen offen, auf die sie im Moment keine Antworten
wusste. ,Was mache ich hier? Was mache ich hier alleine?
Was wird aus mir? Wo soll ich hin? Braucht mich jemand?”
Und so weiter und so fort.

Eine Frage von vielen hat sie besonders beschiftigt.
Die Frage ,Was wird aus mir?” Sie saR immer noch auf
dem Berg mit anderen Riiben. Diese Frage hat sie nicht
losgelassen, sie wiederholte sie noch mehrmals: ,Was
wird aus mir?”, und dann klickte es. ,Genau, natiirlich.
Ich bin eine Zuckerriibe, meine Bestimmung ist die Zu-
ckerherstellung und nicht das Laufen von einem Ort zum
anderen und Bauern, Jdger und Hasen zu erschrecken.”
Sie iiberlegte nicht mehr lange, wollte dann zur Fabrik
laufen. Auf dem Feld, auf dem der Berg von Riiben stand,
war einiges los. Viele Bauern hatten schon angefangen,
ihr Feld zu bearbeiten. Einige Krdahen, die sich immer um
etwas zanken, waren auch da. AuRerdem sah sie einige
Kinder, wahrscheinlich aus dem Kindergarten, auf einem
Weg spazieren. Sie wollte nicht gesehen werden, und das
war gut so.

Die Kinder hdtten das bestimmt lustig gefunden, un-
gefahr so: ,Frau Ilse, schau mal, da ist eine Riibe, sie
lduft.” ,Ach was, das gibt es nicht. Gehen wir weiter!”
»Doch, da war eine.” ,Ich habe sie auch gesehen.” ,Kin-
der, wir gehen weiter” ,0h schade.” Da war aber eine...
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Chirurg mit Leib und Seele

BUCHINFORMATION
Wolfgang Spithaler: Von Frank-
furt nach Tombstone - Der Weg
eines Chirurgen | 192 Seiten |
Verlag Hahne & Schloemer | ISBN
9783942513555 | 3942513552|
16,- Euro

Er hat zehntausende Menschen unterm Messer gehabt, unzdhlige Operationen im Rah-
men von humanitdren Aktionen ehrenamtlich in Polen, in der Ukraine, in Libyen und
Nepal gemacht, war als Schiffsarzt bei 20 Atlantik-Uberquerungen auf einem Segelschiff
dabei und im ,Hauptberuf” arbeitete er als Chefarzt und drztlicher Direktor des Len-
dersdorfer Krankenhauses: Wolfgang Spithaler ist Chirurg aus Leidenschaft und operiert
heute noch - auch in Jiilich. Und er hat viel erlebt in seinem Leben. Jetzt hat der in-
zwischen 77-Jdhrige eine erste Bilanz gezogen und eine Autobiographie geschrieben.
,Von Frankfurt nach Tombstone - Der Weg eines Chirurgen”, heiRt das Werk, das im
Diirener Verlag Hahne & Schloemer erschienen ist. Das Buch ist mehr als ein Riickblick
auf sein bisheriges Leben.

In Frankfurt geboren zog es ihn nach Koln zum Studium und nach verschiedenen Kran-
kenhaus-Stationen zuerst zum Stddtischen Krankenhaus nach Diiren und dann zum
Lendersdorfer Krankenhaus, wo er rund 29 Jahre als Chefarzt tédtig war. Als er dort an-
fing, war das Krankenhaus akut von der Schliefung bedroht. Spithaler trug wesentlich
zum Aufbau des heutigen St. Augustinus-Krankenhauses bei. ,,0b in Jiilich, Diiren oder
in einer Jurte auf den Hohen des Himalaya - Du hilfst den Menschen auch heute noch
gerne”, so Diirens Alt-Biirgermeister Paul Larue zu dem engagierten Chirurgen, dessen
Fachkenntnis auch heute noch in Kliniken und Praxen gefragt ist.

Aber warum schreibt man so ein Buch? ,Ich habe versucht, mein Leben zu reflektieren
und so auch meine Vergangenheit aufzuarbeiten”, erldutert Wolfgang Spithaler. Er habe
viele kleine Steinchen seines Lebens so zu einem groflen Puzzle zusammengefiigt. Ur-
spriinglich seien seine Aufzeichnungen nur fiir seine vier Kinder und die Enkel gedacht
gewesen - dann habe er gemerkt, dass die spannenden Geschichten und seine Erfahrun-
gen auch viele andere Menschen interessiert. Gemeinsam mit Verleger Bernd Hahne hat
er dann das Buch herausgebracht.

Es geht natiirlich um seinen Weg in die Medizin, die Arbeit im Krankenhaus, aber na-
tiirlich auch um die vielen humanitdren Einsétze. ,Unsere erste Fahrt zum Operieren im
polnischen Krotoscyn hat 18 Stunden gedauert. Da war die Anreise schon ein grof3es
Abenteuer”, erzahlt Wolfgang Spithaler. Oder er beschreibt, dass er als erfahrener Chi-
rurg vor acht Jahren in Nepal seine ersten Kaiserschnitte gemacht hat. In Libyen hat
er fiir Arzte ohne Grenzen Kriegsopfer unter einfachsten Bedingungen versorgt. ,Und
ich hatte auch noch eine ,richtige’ Tatigkeit - im Krankenhaus Lendersdorf”, sagt der
Chirurg ldchelnd und blickt mit Stolz darauf, wie ,sein” Krankenhaus heute da steht. Da
gab es zum Beispiel intensive Auseinandersetzungen mit seinem ,Freund” Franz Josef
Antwerpes oder mit Ministerien und Krankenkassen. Zu seinem Abschied aus dem Kran-
kenhaus spielten iibrigens die Hohner, mit denen ihn eine langjahrige Freundschaft
verbindet.

Eigentlich wére er in jungen Jahren gerne Cowboy geworden. ,Aber es hat dann ,nur’
zum Chirurgen gereicht”, lacht Spithaler. Trotzdem liebt er die weite Landschaft in den
USA und ist - wenn er die Zeit findet - dort gerne mit seiner Harley unterwegs.
Wolfgang Spithaler hat eine erste Bilanz seines Lebens gezogen, nicht ohne einen kri-
tischen Blick auf die Entwicklung der Medizin und des heutigen Krankenhauswesens zu
werfen. Und dieser Mensch steckt so voller Geschichten, dass er gerade iiberlegt, einen
zweiten Band seiner Biographie zu schreiben...

Foto: Guido Barth
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Sagenhaftes Jiilicher Land

BUCHINFORMATION

Eva Behrens-Hommel: Sagen und
Uberlieferungen des Jiilicher Landes
| 200 Seiten | Verlag Fischer-Jiilich |
ISBN 978-3-87227-304-8 |

14,90 Euro

Die Vielfalt allerdings ist grof3: WeiRe Frauen, Mittagsgespenster, Heinzelmdnnchen,
Aufhocker und unerldste Seelen in vielerlei Gestalt trieben ihr Unwesen im Jiilicher
Land. Ritter, Teufel und Heilige stritten um die Vorherrschaft; Bockreiterbanden und
Hexen waren in den Zeiten von Pest und Hungersnéten alltdgliche Begleiter der Land-
bevolkerung. Diese Geschichten, Erlebnisse und Fantasien wurden miindlich iiberliefert
und im 19. und 20. Jahrhundert zu Papier gebracht.

Uber 150 Sagen und Uberlieferungen wurden aus Texten zusammengetragen, die heute
nur noch in wenigen Archiven einsehbar sind. Hauptquelle sind die ,Rurblumen”, eine
Beilage des Jiilicher Kreisblattes aus den Jahren 1920 bis 1944. Uber 160 Ortschaften
aus dem Jiilicher Land zwischen Eifel und Niederrhein finden sich in mindestens einer
Sage wieder.

Die Texte werden im Original wiedergegeben, und die historischen Hintergriinde der
Sagengestalten kurz vor dem Hintergrund ihrer Zeit erldutert. Dieser Aufgabe hat sich
Eva Behrens-Hommel, Diplompadagogin und Buchhdndlerin i.R., gestellt, die Quellen
gesichtet, Sagen zusammengestellt und kurz kommentiert.

Geheimnis Karneval auf der Spur

BUCHINFORMATION

Manuel Andrack: Mein Jahr als
Narr. Dem Geheimnis von Karne-
val, Fasching, Fastnacht auf der
Spur | 336 Seiten | Taschenbuch |
dtv Verlagsgesellschaft | ISBN 13
9783423262767 | 18,- Euro

Der Kélner Manuel Andrack, bekannt als Sachbuchautor und Redaktionsleiter bei Harald
Schmidt, kann auch KarnevalsspaR als Autor transportieren. In seinem ,Mein Jahr als
Narr” ist er dem Geheimnis von Karneval, Fasching und Fastnacht auf der Spur. Schon
in seinen Biichern {iber FuRball und Wandern hat er gezeigt, wo das Herz der Massen
schldgt. Er schaut tief in die Seele seiner Landsleute. Ich habe deutlich gemerkt, dass
ihm der Karneval im Blut liegt. Dazu muss man nicht unbedingt wissen, dass seine El-
tern sich im Karneval kennengelernt haben.

Zum Gliick hat er mit der Recherche fiir dieses Buch vor Corona angefangen und war nur
bis Februar 2020 unterwegs. Kapitel fiir Kapitel hat Manuel Andrack mich mit seinen
Feststellungen begeistert. Seine Schilderung des Knubbel Abends der Roten Funken
macht neidisch. Da wére sicher nicht nur ich gerne dabei. Bei fast jedem Satz habe ich
geschmunzelt, die Erkldrung, was eine Fahnenmutter ist und zu tun hat, im gleichen
Kapitel schlief’t auch noch eine meiner karnevalistischen Bildungsliicken.

Andrack bleibt nicht nur im Rheinland, er reist mit dem Leser zum Beispiel auch nach
Basel, Miinchen und Venedig und spricht mit Narren, Psychologen und Volkskundlern.
Der Autor versucht mit deren Hilfe zu ergriinden, ob unser Karneval mehr ist als die Lust
am Feiern, und deswegen passt ,Mein Jahr als Narr” gut in diese schwierigen Monate.
Sein Schlusssatz , die ndrrische Zeit endet nie” macht doch Mut, oder?
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FUR DIE STADT JULICH 01/2021
01. JANUAR 2021

SATZUNG UBER DIE
FORMLICHE FEST-
LEGUNG DES SANIE-
RUNGSGEBIETES , IN-
NENSTADT JULICH”

IM VEREINFACHTEN VERFAHREN
GEM. § 142 (4) BAUGB (BAU-
GESETZBUCH IN DER FASSUNG
DER BEKANNTMACHUNG VOM
03.11.2017)

a) Aufstellungsbeschluss

b) Beschluss iiber die Beteiligung Be-
troffener gem. § 137 BauGB u. der
offentlichen Aufgabentriger gem. §
139 BauGB

Der Rat der Stadt Jiilich hat in seiner Sit-
zung am 14.12.2020 unter anderem be-
schlossen:

~Die Satzung iiber die formliche Festle-
gung des Sanierungsgebietes ,Innenstadt
Jiilich” wird im wvereinfachten Verfahren
in der Fassung des beiliegenden Entwurfs
aufgestellt. Die Anwendung der besonde-
ren sanierungsrechtlichen Vorschriften
gem. §§ 152 bis 156a BauGB iiber die In-
anspruchnahme sanierungsbedingter Bo-
denwerterhhungen sowie die Genehmi-
gungspflichten nach § 144 BauGB werden
ausgeschlossen.

Im Rahmen der Beteiligung Betroffener
gem. § 137 BauGB u. der offentlichen Auf-
gabentrdger gem. § 139 BauGB wird der
Entwurf der Satzung iiber die formliche
Festlegung des Sanierungsgebietes Innen-
stadt Jiilich’ fiir die Dauer eines Monats,
mindestens jedoch fiir die Dauer von 30
Tagen offentlich ausgelegt.”

FIY:J AMTLICHE BEKANNTMACHUNG |

Der Planbereich ist aus folgender Skizze
ersichtlich:

Darlegung der allgemeinen Ziele und Zwe-
cke der Planung:

Der Rat der Stadt Jiilich hat in seiner
Sitzung am 25.06.2020 das ,Integrier-
te Handlungskonzept Innenstadt Jiilich”
(InHK) einstimmig beschlossen. Im Rah-
men der Untersuchungen zum Integrier-
ten Handlungskonzept wurden innerhalb
des dort definierten Untersuchungsraumes
LInnenstadt Jiilich” erhebliche stddtebau-
liche Missstande festgestellt, die u.a. auf
die Auswirkungen des Strukturwandels im
Einzelhandel, den demographischen Wan-
del, laufende Verdanderungen im Mobili-
tdtsverhalten und einen steigenden Wett-
bewerbsdruck zuriickzufiihren sind.

Mit dem Beschluss einer Sanierungssat-
zung fiir das Sanierungsgebiet ,Innen-
stadt Jiilich” wird das Ziel verfolgt, die
im Rahmen des Integrierten Handlungs-
konzeptes festgestellten stddtebaulichen
Missstande (insb. funktionale u. gestalte-
rische Defizite) zu beheben.

KURZDARSTELLUNG DER SACH-

UND RECHTSLAGE

Zur Umsetzung stddtebaulicher MaRnah-
men im Stadtsanierungsgebiet werden
Fordermittel eingesetzt. Zur Forderung
privater Modernisierungs- und Instand-
setzungsmaflnahmen sollen ergdnzend
stddtebauliche = SanierungsmaRnahmen
durchgefiihrt werden. Stadtebauliche Sa-
nierungsmalfnahmen sind MaRnahmen,
durch die ein Gebiet durch die Behebung
stddtebaulicher Missstdnde wesentlich
verbessert wird. Die erarbeiteten Leit-
ziele fiir die Innenstadt von Jiilich, ge-
gliedert in vier Handlungsfelder, werden
den stddtebaulichen Sanierungsmafnah-
men zugrunde gelegt und bilden einen
Handlungsrahmen fiir die kiinftige Ent-
wicklungsrichtung: Unter dem Leithild
,JULICH: AKTIV. ZUKUNFT. GESTALTEN.”
soll die Innenstadt zukunftsfahig gemacht
werden. Das in einem breit angelegten

Beteiligungsprozess erarbeitete und ab-
gestimmte Integrierte Handlungskonzept
Innenstadt Jiilich skizziert eine Gesamt-
perspektive fiir die nachhaltige Entwick-
lung der Innenstadt unter diesem Leitbild.
Ziel ist es, durch die entwickelten MaR-
nahmen den bestehenden Funktions- und
Strukturschwachen entgegenzuwirken
und die Innenstadt als Versorgungs-, Kul-
tur- und Wohnstandort zu sichern und zu
aktivieren.

Handlungsfeld 1: Einzelhandel, Dienst-
leistungen, Gastronomie und Wohnen
Leitsatz: ,eine kompakte, lebendige und
vielfdltige Innenstadt”

Handlungsfeld 2: Soziales / Bildung /
Kultur / Freizeit / Gesellschaft

Leitsatz: ,die generationengerechte Kul-
tur- und internationale Forschungsstadt”
Handlungsfeld 3: Mobilitdt (alle Verkehrs-
arten, Erreichbarkeit)

Leitsatz: ,eine Stadt der zukunftsgerich-
teten und optimierten Mobilitdat”
Handlungsfeld 4: Stadtgrundriss, Stadt-
bild, Frei- und Griinrdume

Leitsatz: ,unsere historische Stadt neu
entdeckt”

Hinzu kommen wichtige Querschnitts-
themen wie Beteiligung und Aktivierung,
Demographie, Barrierefreiheit, Klima-
schutz, Inwertsetzung, Stadthistorie und
Digitalisierung, die alle Handlungsfelder
beriihren und bei der konkretisierenden
Ziel- und MafRnahmenentwicklung mit-
zudenken sind. Diese im Integrierten
Handlungskonzept entwickelten MaRnah-
men sind geeignet, den Funktions- und
Strukturmdngeln entgegenzuwirken und
die Innenstadt nachhaltig zu beleben.
Mit der Ausrichtung auf gemeinsame Ziele
und die Biindelung der Aktivitdten unter
der Leitidee ,Jiilich: AKTIV. ZUKUNEFT.
GESTALTEN." werden knappe Ressourcen
sinnvoll eingesetzt und privates Kapital
mobilisiert. Vgl. Kapitel 8, S. 109-124
Jntegriertes Handlungskonzept Innen-
stadt Jiilich”. Damit entspricht das Ge-
biet nach seiner vorhandenen Bebauung
und nach seiner sonstigen Beschaffenheit
auch unter Beachtung der Belange des
Klimaschutzes und der Klimaanpassung
nicht den allgemeinen Anforderungen an
gesunde Wohn- und Arbeitsverhdltnisse.
Ziel und Zweck der stddtebaulichen Sa-
nierungsmallnahmen ist, die erkannten
Missstande zu beheben. Die Barrierefrei-
heit, Aufenthaltsqualitdt und Klima-Resi-
lienz stddtischer Freirdume (u.a. StraRen,
Platze) miissen nachhaltig verbessert wer-
den. Die bauliche Beschaffenheit von Ge-



bduden, Wohnungen und Arbeitsstétten,
die energetische Beschaffenheit und die
Gesamtenergieeffizienz der vorhandenen
Bebauung miissen nachhaltig verbessert
werden. Vorgesehene MaRnahmen sind die
Neugestaltung von offentlichen Riumen,
die Modernisierung und die Instandset-
zung der privaten Immobilien (Moderni-
sierung der Grundrisse, Abbau von Barrie-
ren, energetische Sanierung, Verbesserung
der Belichtung, Besonnung und Beliiftung
der Wohnungen, Modernisierung der tech-
nischen Ausstattung, Schaffung attrakti-
ver wohnungsnaher Freiflachen) durch die
Unterstiitzung privater Bauvorhaben, die
den Sanierungszielen entsprechen.

VORBEREITENDE UNTERSUCHUNGEN
Von vorbereitenden Untersuchungen wird
abgesehen, da mit dem Integrierten Hand-
lungskonzept fiir die Jiilicher Innenstadt
hinreichende Beurteilungsunterlagen iiber
die Notwendigkeit der Sanierung, die so-
zialen, strukturellen und stdadtebaulichen
Verhdltnisse und Zusammenhédnge sowie
die anzustrebenden allgemeinen Ziele und
die Durchfithrbarkeit der Sanierung im
Allgemeinen bereits vorliegen (§ 141 Ab-
satz 2 BauGB).

SANIERUNGSVERFAHREN

Die Sanierung wird im vereinfachten Ver-
fahren durchgefiihrt. Die Anwendung der
besonderen sanierungsrechtlichen Vor-
schriften des Dritten Abschnitts des Bau-
gesetzbuches (88 152 bis 156 a BauGB,
~Ausgleichsbetrage”) und die Genehmi-
gungspflicht nach § 144 BauGB werden
ausgeschlossen. Fiir das Erreichen der
Sanierungsziele, vorrangig der Moderni-
sierung und der Instandsetzung privater
Immobilien innerhalb des Sanierungsge-
bietes, ist das gewahlte Sanierungsverfah-
ren nach Abwagung der 6ffentlichen und
privaten Belange zweckmaRig.

ABGRENZUNG DES SANIERUNGS-
GEBIETES

Fiir die Jiilicher Innenstadt orientiert sich
die Abgrenzung des Sanierungsgebietes
an den im Strukturkonzept dargestellten
Aspekten (vgl. Kapitel 8.2, Seiten 114 -
124 im Anhang) und umfasst im Wesent-
lichen die historische Innenstadt sowie
die Befestigungsanlage Jiilich. Daneben
sind auch die Verflechtungsrdume mit in-
nenstadtnahen zentralen oder bedeuten-
den Einrichtungen und Funktionsbereiche
hinsichtlich Bildungs-, Freizeit- und Kul-
turangeboten enthalten.
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BETEILIGUNG UND MITWIRKUNG
DER BETROFFENEN

Gemadl § 137 BauGB sind die Griinde und
Ziele der Sanierung mit den betroffenen
Eigentiimern, Mietern, Pdchtern und
sonstigen Betroffenen zu erdrtern. Die
Betroffenen sollen zur Mitwirkung bei
der Sanierung und zur Durchfiihrung der
erforderlichen baulichen MaRnahmen an-
geregt und hierbei im Rahmen des Mdg-
lichen beraten werden. Dies wird in der
Beteiligung durchgefiihrt werden, ebenso
die Beteiligung und Mitwirkung offentli-
cher Aufgabentrdger (gem. § 139 BauGB).
Das Integrierte Handlungskonzept wurde
zudem bereits unter reger Mitwirkung und
Beteiligung der Offentlichkeit erarbeitet.

Die Satzung {iiber die formliche Festle-
gung des Sanierungsgebietes ,Innenstadt
Jillich” liegt mit der Begriindung in der
Zeit vom 12.01.2021 bis 12.02.2021
einschlieflich bei der Stadtverwaltung
Jiilich, GroRe Rurstrafle 17, wdhrend der
Dienststunden

montags bis freitags von

8.30-12.00 Uhr

montags bis mittwochs von

14.00-15.30 Uhr

donnerstags von

14.00-16.30 Uhr

offentlich aus und kann nach Termin-
vereinbarung eingesehen werden. Bitte
melden Sie sich hierfiir telefonisch un-
ter 02461 / 63-257, -260, -261 oder -279
zwecks Terminabsprache.

Diese Bekanntmachung und die Unter-
lagen zu der Satzung stehen ab dem
12.01.2021 auch auf der Homepage der
Stadt Jiilich unter

www.juelich.de/satzungen
zur Verfiigung.

Innerhalb der Auslegungsfrist konnen
Stellungnahmen zum Satzungsentwurf bei
der Stadtverwaltung Jiilich insbesondere
schriftlich oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden. Dariiber hinaus konnen
Stellungnahmen auch per Post (Stadt-
verwaltung Jiilich, Postfach 12 20, 52411
Jiilich), Fax (02461 / 63-485) oder E-Mail
(planungsamt@juelich.de bzw. aheidt@
juelich.de) eingereicht werden.

Jiilich, 17.12.2020
Stadt Jiilich
Der Biirgermeister

BEKANNTMACHUNG
DER STADTWERKE
JULICH GMBH

JAHRESABSCHLUSS 2019

Die Feststellung des Jahresabschlusses
2019, das Ergebnis der Priifung sowie
der Lagebericht sind im Bundesanzeiger
(www.bundesanzeiger.de) einzusehen.

Jiilich, 08.12.2020
Stadtwerke Jiilich GmbH

ZU DEN BEKANNTMACHUNGEN

Nach § 15 (1) a Satz 2 der Hauptsat-
zung der Stadt Jiilich wird darauf hinge-
wiesen, dass unter der Internetadresse
www.juelich.de die nachfolgende(n)
Bekanntmachung(en) bereitgestellt
wurden:

® Abfallkalender der Stadt Jiilich
(08.12.2020)

® Bekanntmachung nach § 5 Abs. 2
des Gesetzes iiber die Umweltver-
trdglichkeitspriifung (UVPG) uber die
Feststellung des Nichtbestehens einer
UVP-Pflicht zum Antrag der Firma SP
Recycling GmbH auf Erteilung eines
abgrabungsrechtlichen Vorbescheides
(03.12.2020)

o Offentliche Zustellung - Entfernung

des nicht zugelassenen KFZ (Erben des

Herrn Ningelchen) (01.12.2020)

Allgemeinverfiigung der Stadt Jiilich

zur Erganzung der Coronaschutzver-

ordnung (CoronaSchV0) des Landes

Nordrhein-Westfalen zum Zwecke

der Bekampfung von iibertragbaren

Krankheiten (giiltig ab 02.12.2020)

(01.12.2020)

e 8. Satzung zur Anderung der Haupt-
satzung der Stadt Jiilich vom
19.11.2020 (19.11.2020)

¢ Ladung zur Offenlage und Anhorung
liber die Ergebnisse der Wertermitt-
lung gemaR § 32 Flurbereinigungsge-
setz (FlurbG) (14.12.2020)
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APOTHEKEN

NOTDIENSTE

9.00 UHR - 9.00 UHR FOLGETAG

01.01.2021 ERKELENZ-LOEVENICH
Adler-Apotheke, Hauptstr. 1

02.01.2021 ELSDORF
Hubertus-Apotheke, K6ln-Aachener-Str. 123

03.01.2021 JULICH
Nord Apotheke, Nordstr. 1a

04.01.2021 JULICH
Rur Apotheke, Kleine Kolnstr. 16

05.01.2021 JULICH
Schlossplatz-Apotheke, Romerstr. 7

06.01.2021 BAESWEILER (SETTERICH)
St. Barbara-Apotheke, Hauptstr. 106

07.01.2021 INDEN
Adler-Apotheke, Rathausstr. 10

08.01.2021 NIEDERZIER (HU.-STAMMELN)
Karolinger-Apotheke, Karolingerstr. 3

09.01.2021 DUREN (BIRKESDORF)
Gertruden-Apotheke, Nordstr. 44

10.01.2021 ELSDORF
Hof-Apotheke, K6ln-Aachener-Str. 90

11.01.2021 JULICH
Apotheke Bacciocco Jiilich am Markt, Marktplatz 5

12.01.2021 HUCKELHOVEN (BAAL)
Stern-Apotheke, Aachener Str. 32

13.01.2021 JULICH
Rur Apotheke, Kleine Kolnstr. 16

14.01.2021 JULICH
Schlossplatz-Apotheke, Romerstr. 7

15.01.2021 JULICH
Post-Apotheke, Kolnstr. 19

16.01.2021 ESCHWEILER (WEISWEILER)
Klara Apotheke Huppertz e.K., Diirener Str. 498a

17.01.2021 ALDENHOVEN
Martinus Apotheke, Frauenrather Str. 7

18.01.2021 NIEDERZIER
Rosen-Apotheke, Niederzierer Str. 88

19.01.2021 TITZ
Apotheke Bacciocco Titz, Landstr. 36a

20.01.2021 JULICH (KOSLAR)

Apotheke Bacciocco Jiilich-Koslar, Kreisbahnstr. 35

21.01.2021 BEDBURG (KIRCHHERTEN)

Dominikaner-Apotheke, Zaunstr. 46

22.01.2021 ALDENHOVEN

Marien-Apotheke, Marienstr. 1

23.01.2021 JULICH
Apotheke Bacciocco Jiilich am Markt, Marktplatz 5

24.01.2021 DUREN (MERKEN)
Rosen-Apotheke, Peterstr. 119

25.01.2021 LINNICH
Marien-Apotheke, Rurdorfer Str. 56

26.01.2021 LINNICH
St. Martin Apotheke, Rurstr. 46

27.01.2021 DUREN (BIRKESDORF)
Gertruden-Apotheke, Nordstr. 44

28.01.2021 DUREN (ARNOLDSWEILER)
Arnoldus-Apotheke, Arnoldusstr. 14

29.01.2021 BEDBURG
Sonnen-Apotheke e.K., Lindenstr. 48

30.01.2021 NIEDERZIER
Rosen-Apotheke, Niederzierer Str. 88

31.01.2021 JULICH
Post-Apotheke, Kolnstr. 19

APOTHEKENFAHRDIENST FUR NOTFALLE:
02461 /3434343

ZENTRALER TIERA'"RZTLICHER NOTDIENST
FUR DEN KREIS DUREN: 02423 / 90 85 41

www.tieraerztlicher-notdienst-kreisdueren.de

Die Information iber die Notdienste der Apotheken ist unverbindlich, da sich die Notdienste sehr kurzfristig d@ndern kénnen.
Der HERZOG kann keine Haftung fiir die Richtigkeit der Angaben iibernehmen. WIR WUNSCHEN GUTE BESSERUNG.
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Renault TWINGO
Electric Vibes

Jetzt mit T70.000 € Elektrobonus*

In'Kérze auch bei uns-vorO;
Renault Twingo Electric Vibes (22-kWh:

14.790.00 €

* 16-Zoll-Leichtmetallrdder "Yeti" » Stoff-Kunstlederpolsterung mit Akzenten in Ora 7 ti
Online-Multimediasystem EASY LINK mit 7-Zoll-Touchscreen und Navigation » Reichweite kombiniert von
bis zu 190 km und in der Stadt von bis zu 270 km (nach WLTP) : !
Renault Twingo Electric Vibes (22-kWh-Batterie), Elektro, 60 kW: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100
km): 16,0; CO,-Emissionen kombiniert: 0 g/km; Energieeffizienzklasse: A+. Renault Twingo Electric:
Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 16,0-16,0; CO,-Emissionen kombiniert: "0-0 g/km:;
Energieeffizienzklasse: A+—A+ (Werte gemaB gesetzl. Messverfahren).

Abb. zeigt Renault Twingo Electric Vibes mit Sonderausstattung. Gultig bei Fahrzeugubergabe bis 31.12.2020.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

f AUTOHAUS AUTOHAUS SPENRATH OHG
#ﬂ”f”ﬁ Renault Vertragspartner

www.autohaus-spenrath.de Neusser Str. 70, 52428 Julich
Neusser Str. 70 - 52428 Jiilich - Tel. 02461-93700

wesobsgsushobioh peinichl  Tel.02461-93700,

* Der Elektrobonus i. H. v.insgesamt 10.000 € umfasst 6.000 € Bundeszuschuss sowie 3.900 € Renault Anteil
gemal den Foérderrichtlinien des Bundesministeriums fur Wirtschaft und Energie (BMWi) zum Absatz von
elektrisch betriebenen Fahrzeugen. Der Elektrobonus enthdlt auch die Forderung des Bundesamts fir
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle fir den Einbau eines akustischen Warnsystems (AVAS) bei neuen
Elektrofahrzeugen in Héhe von 100 €, www.bafa.de. Die Auszahlung des Bundeszuschusses und der AVAS-
Forderungerfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. Ein Rechtsanspruch besteht
nicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
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= Ll Julich!

Es war ein auBergewdhnliches Jahr, indem eine Sache
alles verandert hat. Das Zuhause ist dabei noch
wichtiger geworden. Fir viele wurde es neben dem
Wohnsitz ein Schul- oder Arbeitsplatz, ein Ort der
Entspannung oder sogar eine Sportstatte.

Die Stadtwerke Jilich sind dabei an Ihrer Seite mit

umweltfreundlichen und nachhaltigen Energien, Wasser,
Glasfaserinternet und wichtigen Services, damit Sie zu
Hause gut versorgt sind.

Wir winschen Ihnen ein frohes und vor allem gesundes
neues Jahr zweitausendeinundzwanzig.

lhre Stadtwerke Jiilich

Mit aller Energie fur Julich.
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